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Hol’ Dir das 
lullahlı 
portofrei ins 
Haus! 
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Also, ich muß zugeben, daß mich Donald manchmal 
-J auch durchaus positiv überraschen kann. Diesmal 
ist er nämlich in einer sehr netten Geschichte, die mir wirklich gut 
gefallen hat, als tapferer Gänsehirt zu sehen. Welche Abenteuer er 
mit seiner Gänse-Garde zu bestehen hat und ob es ihm am Ende 
gelingt, dem König von Nostalgia das Leben zu retten, wird hier 
natürlich nicht verraten... 
Jedenfalls wünsche ich euch viel Vergnügen mit den Geschichten: 





Hilfe, die Touristen kommen! ssa,5 









In dieser 
Geschichte, 
die übrigens 
im alten Rom 
spielt, ist 
Donald als 
Centurio 
Donaldus 
Anaticulus zu 
sehen, der sich 
zu seinem | 
großen Pech mit 
Daisiläa Duckeria und ihren 
Freundinnen anlegt. 

Daß mit diesen nicht qut 
Kirschen essen ist, hätte ersich 
ja eigentlich denken können! Ihr { 
dürft jedenfalls gespannt sein, 
wie die Sache für ihn ausgeht... 
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Wer hat die ganzen Schäfchen? 40 


|:O fur Onkel Dagobert ı4 
=; u Be > gg: 22 m u u ı14c 
Fette Beute 175 


Die glorreiche Gänse-Garde 212 
Macht’s gut! Auf ein baldiges Wiedersehen freut sich schon jetzt 
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Washörichda? N vn Ist ja echt 
Anstatt zu lernen, stark! Hihi! 
albern sie rum! | 


Wie die meisten 
Schüler auf der 
Welt, müssen 
auch Tick, Trick 
und Track 
Hausaufgaben 
machen... 


Nennt ihr dasetwa | | ” Aber sicher, Onkel 
Lernen, Kinder? | | Ä ‚Donald! Wir lernen 
| Ä | | Geschichte! 


Und da lacht ihr? Zu Wir sind gerade beim Römischen 


Reich! Du hast doch sicher von 


meiner Zeit war das den Gänsen des Kapitols 


nicht so lustig! 





Darauf könnt ihr wetten! Ich wußte nur | ch dachte immer, es sei eine alte 
nicht, daß man das heute in der | Familiengeschichte! 


i | Ei 
schule lernt! 47 


. Allerdings war in unserer Fe, ENG 
Überlieferung mehr von den Frauen Was u. Ar aber 
des Kapitols die Rede! ee 7 


ir _ u 
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/ Du meinst 
sicher was ganz 
anderes! _ 


f Möglich! Vor allem, da in eurem Buch Bitte, erzähl, Onkel 
nicht mal unser Urahn Donaldus $| onald! 


Anaticulus erwähnt wird! Gem! Es war im 


\ Ei | alten Rom zur Zeit der 
7 | 
re | | großen Kaiser... I | / 





m „...als die Hauptstadt des 
Pl Imperiums nicht nur als fm 
4 größte Metropole...“ 
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Ave, Marcianus! Wie 
gehen die Geschäfte? 
IL | 





„...ständige Barbaren- 
Invasıonen!* 


Noch weit 
schlimmer, 
Kinder! 


|a || Waren es Westgoten oder 
| Ostgoten? | 
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ssen Siemich 
bitte durch! | 


71 \ Air 
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"He! Hände wegvon) [ Pahl 
| meinem Obst! | 
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Laut Erlaß des Imperators soll der Tourismus 
noch mehr gefördert werden! 


Na klar! Weil es Dagosius 
 Anasi eine Menge Sesterze 
einbringt! 





Das ist ihm egal! Hauptsache, seine Kasse 
stimmt! Deshalb sind 
jetzt auch... 


‚alle öffent- 
lichen Gebäude 
für Besucher 

zugänglich! 








„Zu jeder Pauschalreise gehört neuerdings 
eine Besichtigung der Thermen...“ 


. ” = : » 









„...und ein Rundgang durch 
den Palast des Kaisers!” 





Für eine Extra-Gebühr dürfen Sie 
dem Imperator die Hand [1 
_ drücken! 









ja, das machen wir, = 


„Nicht mal mehr der — 
Senat ist tabu!“ He! Was tun Sie auf Ausruhen! So eine Stadtbesich- nv 
rn meinem Platz? tigung macht müde! 


\ 4b I gr En . 
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as Kapitol auch nachts geöffnet 
zu lassen ist zuviel! 





"Wir als die Leibwache haben " /f Genau! Unser Centurio Donaldus 
_ ‚die Touristen schließlich | Anaticulus hat völlig recht! 
| auf dem Hals! | et 


Die Wachposten _ 
sind am Ende! 


ee! 
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Entweder brauchen \ ki 
wir mehr Leute — oder MFSR 
mehr Geld! 


Wallt ihr 
mich um- 
bringen? 


Wie? Die Leib- So was Verrücktes 
wache will stre-2_ hab’ichnoch nie = 
— = gehört! NS _ SS HEN 
Eine Kata- je ıir&3 O7 Dräng mich 
strophe! Te | 47 N nicht! 
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Ich habe keine Wahl! Weitere '| | Der Staatsschatz ist\ Wer's glaubt, wird 


Ausgaben sind | nahezu aufgebraucht! | 7 _ selig! 
unmöglich! r | 
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" Außerdem geht's hier nicht um Geld, 0 
sondern um nationales Pah! Die Touristen sind 


‚Ansehen! B w \ Barbaren! Kein Winkel der 


Stadt ist vor ihnen sicher! g{ 
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Na und? Ihr solltet stolz sein, 
ihnen alles zeigen zu dürfen — 
auch bei Nacht! 
a j = 
“ Ä \ dieser Stadt 
nützen! 
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Y Wir fordern Zulagen, o 
/ ‚das Kapitol bieibt 
zu! 


r | 
nein, Daisiläa _/ Und wenn sich die 
" b 1 Leibwächter stur 
| | stellen, dann springen 
die römischen | 
Frauen ein! 
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—\]/ Wir werden einen Kultur- er — . Als Haus- \ 
verein gründen, dessen Mit- , baılsilaa! errinnen so- | 
|| | glieder abwechselnd nachts das L a N | 
| Kapitol bewachen! I) 168 )) 4 L,J | 
# en od } ar: - 
A SE 


Sehr richtig! Und wir nennen uns 
„Frauen des Kapitols“! 7 
= F 


O Gaudium! OÖ Wonne! Nichts 
tue ich lieber, als euren groß- 
zügigen Vorschlag an- 
zunehmen! 
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*Lateinisches Wort, das bis heute bei Ir 

J] bestimmten Vertretern des Duck-Clans 
Begeisterung hervorruft! 
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Allerdings erwarten wir auch von dir ein 
klein wenig Groß- 


Wa-was? Was meint 


ihr damit? | 


Nein, das könnt ihr nicht 
verlangen! Damit würde 
ıch das Kapitol 

entehren! 


“Zum Beispiel, daß die \ 


Touristen freien 
Zutritt haben! 


U 
eh g u I | 


al 


Na schön, Gruppen | 
ab fünf Personen 
erhalten 
Gruppenrabatt! 





Ja, da strömen die Leute! | Danke! Du | Und was wird aus uns, 
Besonders wenn sie von schmeichelst, Centurio? 
so viel Schönheitemp- } Dagosius! Wir 
fangen werden! //I gehen erstmal, 
' ' Rn Cuffus! “= 


Später, in der 
Stammkneipe 


N DR R 


| SD _ = 
—=T 


— 7 — 


Fun ; Sy Wieso? Unsere Forderungen 
warazu WE bestehen völlig 
. erwarten! #5 ct: zu Recht! 





[ Stimmt! Außerdem dachte ich, der Imperator wäre | [ Ach was! Ich hab's euch ja gesagt! 
großzügiger, weil der 7] | In Gelddingen kennt mein Onkel 


enturio sein IP TBz TERARR kein Pardon! Da stellt er 
Neffe ist! ges | auf stur! J” 


Nocheinen 1 Ja, gern! Und heute mit 
Becher Milch, einem extra Löffel Honig, 
| z_- bitte! 


Vielleicht hilft er uns, I —— | Einfach unmöglich, wie die unseren 
die Sorgen zu ver- nn d | Imperator überrumpelt 
gessen! | 
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Diese Daisiläa 
Duckeria ist uns voll 
inden Rücken _ 

. gefallen! 


f Da könnte Donaldus 


recht haben! 





Sie und ihr Anhang wollen uns 
J»oten! 
AUBEOAN! Da lohnt nicht 


sans | | mal das Streiken, 
BLA K —) I ' weil es keiner 


merken 3 


Jede Wette, daß die feinen Dämchen 
den rauhen Sitten der Barbaren 
gar nicht gewachsen 

sind! | 


N 


” nr 
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...die Säulen zu bekritzeln, 
Abfall wegzuwerfen oder rum- 
zutoben? Ich wette, nach 
einer Stunde geben 
die auf! 
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Schön wärs! Aberichhab 
da nicht so viel 
ı Hoffnung! 


Stimmt! Deshalb gibt's nur eins: 
Wir müssen etwas nach- 





wenn sie dann... flüster. .. 
Nüster! Was meint ihr? 


Zr 
/ Ein Wahn- 
\ sinnsplan! 


Nicht alle Touristen 
sind solche 
Ekel! 


Da ist leider 


was dran! 


3... 
flüster 


ETF sk 
77 Stark! Hehe! Mit 
y so was rechnen 
AA unsere freiwilli- 
\ gen Damen na- 


 wasdiee « 
aushecken! 
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Freundinnen 









Ein paar Abende später auf | 
dem Kapitolinischen Hügel, 
einem der sieben Hügel Roms, | 
auf dem sich der berühmte 
Jupitertempel, der Senatoren- 
palast und andere prächtige 
Bauten erheben. 
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NACHTLICHES 
KAPITOL 
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Dein Werbetext ist 


Ä af Danke, & 
umwerlend gut, Claudina! __ I” Daisilägl Ich 
ENT eST hab’ ihn an alle Reise- | | 
FE 2 büros verschickt! _| | 1 


nt! Mal sehen, 
ob Leute da / 
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Imperator \ NE /_eS 
Dagosius wird \ = 
r begeistert _ m _ 
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’ Nanul! Was 
ist da los? 


Gönnen wir 


\ mal durch, 
bidde? Yl 
ae Wir haben || 


reservierd! 
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Pfuil Wasfür ) Wirsindeinegleine Y uawolljal 
Manieren! &J Grubbe Endgoden auf I ee 
| | Guldurreise! TongT 

; @ 


we 5 

S FE 
er 

a ® 


ud 


-_ — fr ——— 
Wir können es kaum er- | He! Dein *, Ups! Ich meinde nadürlich 
\ warten, uns das Kapitol an- | „_ Akzent! \ das Gabidol! 


Na schön! Wenn hrs \ Hz 
so eilig habt, 
dann kommt! 


Ich werde \ 
euch persönlich 
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ich auch 
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[| Gehd glar, 
' Das müssen 


diese Wilden! 
sie sein! 


A / Genau, was 
dachte! 


UTTT] 
TR 


Grmpf! Die sind doch nicht echt, 


Wartet hier! 
bei euch! 





Paß auf! Vielleicht 
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| Du weißt ja, wie wir vorgehen! Laß | Doch für Daisiläa st es wahrhaftig 
inzwischen die anderen Besucher ! 1 nicht leicht, bei den „Eentgoten 
- Al! Herrin der Lage zu bleiben... 





In 
Ordnung! } N 


| Guldur-- \c 
geschichde! | X 
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Dann weiß ja geiner, daß 
| ! __—£ 


wir da waren! 


N u 7 Zei r 
N FL 


Warum verschicken Sie 
keine Postkarten? — 


ich daf 
Hammer 
Meiß 


und 
ai 


Und ihr bringt sofort 
das Kapitell 





4 Das mergd geiner, wenn da \ 
| _ ein Schdüggchen Säule Ä 
\ F 
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I /Sie sind as wirklich! Darauf kannst *  Kümmert ihr euch ruhig um die anderen 
Also mach weiter'] __ Ju wetten! Touristen! Die Entgoten nehme ich - 




















Gleich hier hinter dieser Tür gibt es 
_ etwas besonders Interessantes ; 


| 
- r 


| Daunden? | ——— 
| Ja, genau! 
AI— (@ | Ihr fürchtet 


euch doch nicht | 
AU) 
fh 






ie 









= im Dunkeln? 
er = Ga, 

ze 4 
>57 


ve; 
ar 
m 


{ 


\ 





28 


— . -ErFRR TEE FNTTETTE 
nn) ee | MN Sitte sehr! # 7 
KR N Ft A Tretet ruhig 


wo wir hingommen! | 
Da gibd's doch so 
| viele under- 
irdische Gänge! 


Da werdet ihr 
staunen! 


Damit ihr nicht 
noch mehr Schaden 
anrichtet! 


Ei u P- \ R E 
17. | = mn © Y7 4 
| n ey u x ii 
Dr 


SD Ne 
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Wir haben nämlich genug 
| von eurer Komödie, Centurio _ 
Donaldus! 





Nur gut, daß man uns rechtzeitig vor 
eurem Plan gewarnt hat! 
—_ 


x“ Schon gut! Wir 
Frauen müssen 


Ohne deinen Hinweis 
wären wir sicher drauf 
ı reingefallen! Danke! f 
— = halten! 
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doch zusammen- J] |I 











Ihr wolltet wohl demon- 
strieren, daß wir euch 
nicht ersetzen können? 


Habt ihr echt ge- 
glaubt, wir würden 

auf euer Theater 
reinfallen? 













Der Imperator wird toben, 
wenn er von eurer Sabo- 


tage hört! Gut möglich... 













...daf3 ihr alle auf einer 


# Ein wahrlich kom- \j 

fortables Schiff hast 
du da, göttlicher 
Dagosius! 


Galeere landet!“ 





! Unglaublich schnell Y Nun ja, es dürfte | 


euch in die Riemen, 
| Faulenzer! 


> Ächz! Japs! Wie 


7 viele Kreuzfahrten dauert" 





es denn noch, bis er 
uns den kleinen 
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so leicht see- | Bitte habt Mitleid 


Murte 
krank! mit uns! Wir... 





Wir müssen hier ' In Ordnung! Vielleicht kön- Na, was gibt's denn 

rauskommen! ; nen wir die Damen davon 1 zu flüstern, verehrte | 

Los, spielt Ri überzeugen, daß sie i| | Wachen? | 
-i mtar Dr _ sich irren! "| 

1 i Ts 1 | 





Wie gommsd du darauf, uns IELB 'T Wir sind nur gleine 
„Wachen“ zu | | | Endgoden! Aber wir 
nennen? | verschbrechen, uns 
/ " | zu bessern! | 
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reizender Zufall! Die 


Herren da sind Landsleute von 


ı Grubbe? 


Wie? Noch eine 
Was für ein 
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bt's tat- 

a, 50 

| sogar mein 
_Verlobder: _ 


er 


goten 
ich? 
was! 


‚, säch 


Wie? Ent 


Ja, wir sind 


Endgoden und... 
| Ach, wie nedd! Über Landsleude 


freud man sich immer, 
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| Den daneben genn’ ich Ohne uns den Bär stebben )” 
auch! Der isd mid zu lassen! Das hädde | 
Garla ver- \\ euch so gebafd, | 


Gomm, Gleiner! | zwei gehen ersd 
lie dh lassen! _}noch in Rom eingaufen! 
| heim! > | Los! 


Ye 
| 
z 4 er u. ] et Ba 
f . ” E 
y u gr r, 
: Nein! Wir X 
Bu ergeben uns, 
£ Daisiläa! 4 


Danke, Mädels! 
Das reicht! Ihr wart 
| klasse! | 





Endlich kann ich den Die Zöpfe _ f Schluck! Das sind gar 
blöden Helm abnehmen! X finde ich ganz “ keine Entgoten! 


Ganz 
recht! 














vorstellen? Die Mitgliedsdamen Nachdem sie von eurer 
unseres Kulturvereins! — | | Verkleidungskomädie 
erfahren hatten, 
waren Sie bereit, mir j 
bei eurer Entlarvung 
zu helfen! 









{ Danke! Ehrlich gesagt: 
Gegen einen Verlobten 


wie ihn hätte ich gar ) 
_ nichts ge 


ürwortet! 


ihr die Öffnung des Kapi- 
tols bef 


Wir schweigen nur, wenn 


F 
— 
#2) or 
[} 
a 209 
l A | 


En 


Meldet ihr 
uns nun dem 
Imperator? & 


möglich"! 


Moment! 
Ich sagte 
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ich dir 


hast ein gutes Herz, 


Daisiläa! Wie kann 
nur danken? 


u! 
4, 
IH 


| 
a el 


Du 





Ihr müßt versprechen, daß ihrin 777] (Nein! Schluchz! Lieber rudere ich 
Zukunft tut, was EP I - auf einer Galeere! 
wirsagen! Ze N = 


Herzlichen 
Glückwunsch, - 
göttlicher Du sagst es! Und 
Imperator! Deine alles läuft wie am 
Idee ist ein voller \ | Schnürchen! — 


Besonders, seit meine Leibwächter * Unglaublich! Nicht nur, daß sie aufs Streiken 
sich bereit erklärt haben, mit den verzichten, nein, sie unterwerfen 


Frauen zusammenzuaärbeiten! 
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Hier, bitte! Überzeugen 


Sie sich 
selbst! 


Und wie trägt es der 
Genturio? 


Mein Meffe \ 


..’.Nnun protestieren 
auch noch die 
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Ihr zwei weist auf dem Parkplatz 
die Streitwägen ein! ! 


„...der scheint recht ’ 
zufrieden zu sein!“ | Schnaub! | 
\ Es war ja schon 
schlimm genug, unter Daisiläa 
4 Duckerias Fuchtel zu 


Da ist schon wieder eine 
Gruppe von Anwohnern, 
Nachbarn! \__Centurio! 


= Einfall der „Frauen des 
| Kapitols“ ja auch 
sein Gutes! 





v auf ihrem 
nächtlichen Gegröhle bestehen, 
gehen sie noch in die Geschichte 
ein, weil sie die Barbaren in die 


‚Schluß jetzt! 
Wir wollen ' 
schlafen! 


| kreischenden 


>) Gänse lassen einen 


ja kein Auge 
ı Zutun! 
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Nanu! Fliegende Schafe, die in den nächtlichen Himmel 
entschwinden? Nein, es geht nicht um einen Traum, 
sondern um ein Abenteuer, das hier beginnt... 
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...hier in den grünen Pampas 
von BE EREIONEN 


_ 
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\ Mall... T- Br se 


Ja, bleib 
so stehen, 
Micky! 


Ich weiß immer noch nicht, Was wohl? | | und ergo-energetische 
was wir hier Fotos natür- Messungen! Ist nun 
machen! —\ lich! alles klar? [ROSEN 


| Klar wie dicke 
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Ich dachte, ich hätte euch 
das bereits während der 
Vorbereitung zu 
unserer Expedi- 
tion erklärt! 


Stimmt! 
Weil die Uxteken 
der Legende nach über 
eine geheimnisvolle 
Energie verfügten! 


Nicht so genau, Gamma! 
Du sagtest nur, es ginge um, 
=— das Volk der Uxteken!_. 


Und mit diesem Gerät suche ich die Wenn du tatsächlich Wr finden 
Ruinen nach eventuellen Spuren würdest, wäre das.. 
dieser energetischen Was ist denn, Fe? 


Kraftab! = — 
— Danke! Jetzt hab’ 
ich’s verstanden! 


eie 
a. 
E . | u 
. COIHIDP I =SB 

2% x Ren SEN I et 
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( Wuft! wuft! \ 
wirft wirt! / 


Ruhig, Fips! \ 
Da reitet doch nur 
ein Gaucho 


Doch Fips spürt instinktiv, 


| Iı Ja, erist I uß : | = 
Hay maks dahintarstärie" Carambal! Ja, eris ch muß sofort dem Chef Bescheid 


es wirklich! sagen! Er wird begeistert 
—. - sein! 


— 


Na, schmeckt euch 
mein Bohnen- 
|  eintopf? } 


Naphthalin 
ist mir lieber! 
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..ch glaube, wir werden 
beobachtet! Pi 


So was wird's heute wohl nicht mehr ‘ Das kriege ich raus! Macht ihr | 


anpet- rar man ' weiter, als ob nichts 
weiß nie! 7 Ba m 


Vielleicht will er was 
über meine For- 
» schung erfahren!r 


78 


Ich schleiche mich 
von hinten an ihn 
ran! 
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Ich kenne den Herrn! 
Sefor Hernando Montonez / 
ist Viehzüchter, | 
kein Spion! 


Fast möchte ich sagen, Sie schickt der 
Himmel! Denn ich brauche 





Warte, Gammal Es ist 
alles okay! 


Einer meiner Gauchos hat Sie er- 
kannt und mich sofort informiert, 


Geme! Oder 
stört es deine 
Experimente, | 


BE “ 


- Me, 
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Die kann ich hinterher immer noch f Wunderbar! Danke! 
durchführen! So lösen wir zwei Wenn Sie mich begleiten, 


Fälle auf einen erkläre ich Ihnen alles! 
Streich! 





Ich heiße Sie auf 
meiner bescheidenen 
Hazienda” willkommen! 


„Bescheiden® ist 
aber stark untertneben! | 
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“ Wissen Sie, wir Züchter leben sehr zurück- 
gezogen! Daher gönnen wir uns wenigstens 


etwas Luxus! 
I 8 | 


gar nicht gesagt, was 


i En der wunde Punkt! 
züchten! wir dann keine 


Ä hen? “ Ich dachte, Sie seien 
Ach so! Schafe, \ U gesanen! im Bilde! 
Herr Gamma! _ FE | — | Ä 


[7 nn - 
Sie Wirklich? Wieso haben! Gerade das ist ja 


N An 
| LE rn 
Haben Sie nichts davon in | Dann werde ich Ihnen kurz 


den Nachrichten schildern, was geschehen ist, / 
wenn Sie erlauben! Pl 


Nein! Seit wir hier S 
zeiten, erfahren wir / 
gar nichts 7 


u a er 
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Sie müssen wissen, daß vor kurzem sämtliche | Und sur nicht nur die Merino- 
\_ Schafe verschwanden! Einfach so! _, Schafe Südamerikas... 


„..sondern auch die Dorset-, 
die Hampshire-, die Leicester- 
und die Horn-Schafe 
Nordeuropas..." 


ni ge’ W = [4 % 
Ing} 
>> Te es 





„sowie alle Berg- und R Leider ja! Die Woll- 
sonstigen Schafe! ef 3 produktion steckt weltweit 
... in der Krise! 
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( Nein, 





auch alle anderen Wollieferanten haben 
' sich verflüchtigt! 





Denn nicht genug, daß alle 


Schafe weg sind... 


Ach nein? 






„Dazu gehören die Alpakas, Vikunjas, 
die Kaschmir- und Angoraziegen 
und, und, und...“ 











= | - FBinoch Scotland Yard, ‘ 
u. noch Interpol — niemand 
| a. kann uns weiterhelfen! 


2,4 
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Dabei ist gerade Wolle ein derart wichtiges 
Wirtschafts- und 
Kulturgut! 


„schon werden überall 
Hamsterkäufe getätigt...“ 


IDi rar me ko \ f Kann ich mir \ 
Del N: nicht leisten! ; 
1 1 ‚Seufz! 17 


Ey: 


„Was machen die armen Leute nur , 3 Hände weg! Sie kri 
nächsten Winter, wenn es keine | “—: \, Fifis Fell nicht! 
Wollkleidung mehr gibt?“ | Be 
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| ich nichts anfangen! 
Und es gibt nicht g 
die leiseste Spur? h 


. a en 
ei: | 
nn nn Fe ER 
= 


Komisches 


Gebilde! /Y Züchterkollegen aus \ 
f — { anderen Ländern haben 
| ähnliche Spuren 
vorgefunden! 





1 


zu = 
= | 

Seht et Meinst du? Ich 

irgendwas! 


en nes hat ja \ 
Be ak auch ein phonotele- 
höre nichts! pathisches Gehör, im 
KB zu 
_ dir! 


u / Sie dürfen gerne den 
arg am eaimi | | Geländewagen nehmen 
l | F 
Die Spur scheint ziemlich weit weg zu sein! _ meine Herren! | 
| Vielen 


Aus dem frage- \ [ Woraus schließt 
Dank! 


zeichenförmigen |} du das? 
Schwanz! 


EX 
int 755 
& II=- 
I, a 


INy a 
| 


u 









Keine Angst, wir finden 
sie, und sei es am 
Ende der 
Welt! 


Bitte bringen Sie meine 
Schafe zurück - ganz / 
egal, woher! 










) 






NV 


A EL 7 = 
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Einige Stunden 
inige Stu Drei Flugtickets? 


Fips' Schwanz ist ' 
Und wohin? 


unverändert! 


Äh - in die 
Richtung! 


. 


7 —_ = 
Mas 


Also folgen wir 
seiner Nase! 











Ich glaube, 
es geht noch 

weiter! Schaut 
Fips an! 

















sehen, wo wiram \ 
Ende landen! 





Ein paar Tage Aber nun schaut er 
später... will nach unten! Dann 
Fips immer sind wir bald 


noch weiter, ga 





3 
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Fips hat “ 
| | was gefunden! 
Schnell hinterher! 


Er muß es am 
anderen Ende der 
Welt blöken gehört K 

haben! = 















OÖ doch! Ich lerne eure Sprache 
in der — 
Schule! 






F Keine Angst, wir tun | 
dir nichts! Wir sind } 
| Freunde! 


“ Er wird uns wohl 
kaum verstehen, 






| Später, nachdem man 
| sich gegenseitig alles 
erklärt hat.. 








ı Typ 
Ko Zu Hier ließ ich die N 
U cc | Schafe immer grasen! 









” Genauso ein * 

Kreis wie bei Senior 
Montonez! Das war zu 
erwarten! 






..heimgenommen 
hatte, obwohl ich 
es nicht 






Und wieso ist dieses 
Lämmchen nicht mit den 
anderen verschwunden? 


Weil, äh... ich es 
| mit... 
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Aha! Deshalb haben es die 
Diebe nicht arwischt! 


Und wenn sie 
zurückkommen, um , 
ı 85 zu suchen? 


Nein, nein! Ich 
brauche nur sein 
| Blöken! 


Ä Mein quadro- 

phonischer Schafsimulator 

muß sie denken lassen, hier 
sei eine ganze Herde! 


Genau das hoffe ich! Wir müssen sie 
mit einem Köder anlocken! 


Aber bitte nicht mil 
meinem Lämmchen! 


Glaubst du, 
sie kommen wirklich, 


Mit Sicherheit! 
Es sei denn, Sie sind 
taub! Hehe! 





Es vergehen 
Stunden... Nichts tut sich! 
Aber das Geblöke 
geht mir langsam auf die 


-n--—. denn so was? 

Ä | “4 Die Schafdiebe sind 
= u Seht euch ' 
er Außerirdische! Wer 
> —- 2 ——-1 hätte dasge- 

a Ä IR dacht? 


rt 
PR | 


F ar F ı 
# Ku, Fr L th, 


BR 


.; en. r— 


A 
u 
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Sie sind ziemlich 
verwirrt, weil sie keine 
Schafe sehen! 
Hehe! 


vi 
nn “ Was”? Warte, \ 
Während sie Te, mi 
diskutieren, schleichen 


wir an Bord! 7 
| Mei 


en! 
| | Also haben sie die gleiche 
- FX Atmosphäre wie wir! 
Der el u was! h, | 

N w Die.. 


oder insier angas ! { 


| Nicht daß wir RT SE I; [> ‚Burschen sind doch ohne 
| da drin Ammoniak NS ur ey Atemmasken ausgestie ! 
en 
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So was! Als 
blinde Passa- 








| Wenig später startet 


| giere an Bord 
das Raumschiff... 


eines außer- 

irdischen | 

Raumschiffs I 
mit unbe- 


kannten N 


= 
4 

e 1 
Le 


me 









Meinst du, es wird 
eine lange Reise? 








Ich glaube nicht! 
Wir sind ja schon in 
der Intergalaxie! 


‘da* 


Die im Fotoladen trauen 

‚ihren Augen nicht, wenn 
sie den Film 
entwickeln! 


Ehrlich gesagt, 
ich trau’ ja meinen auch % 
kaum! Jau! 
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Seht euch das an! 
Ein Planet, der aussieht 
wie ein überdimensionaler 
Wollknäuel! 


Die Öffnung dort erinnert an 
einen Zelteingang! Demnach 
ist der Planet nur mit 
Wolle umwickelt! 


Und darunter | Br ” Kein Wunder, n ; 


eine graue Welt! | \- wenn die gesamte \ ° 
Oberfläche überbaut ist! | 





Jetzt landen wir! Direkt 
neben einem gigantischen 
Treibhaus! 


“ Niemand da!“ 
Wir können aus- 
steigen! 


Mann! Was 
für ein Anblick! - 
Sieht aus, als hätten 
wir die ganzen verlorenen 
Schafe wiedergefunden! 


Fa 


N 


TB AN\ X 


2 
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Das Ökosystem unter der Glasglocke Wie's aussieht, fühlen sich 
— ist dem auf der Erde | die Schafe hier auch wohl! 
a7 nachempfunden! —| Sie genießen das 2 
| rische Grün... Ahem, 
IR OTEN Micky! Äh — dürfte 
ich deine... 


| ..’‚tefschürfenden | 
Betrachtungen kurz 
—ı unterbrechen? 


Die halten uns für illegale 

Einwanderer! 
Was wir ja 
auch sind! 
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Oh, la, lä! Der Boß ist ja be- 
zaubernd! 





| Willkommen auf dem Planeten Rogopan 
| Ä irdische Gäste! | 





/ Natürlich! Eine Königin sollte 
alle Sprachen ihrer Galaxie 
kennen! Ich | 
bin übrigens 
Estrella! 






Wir waren dazu gezwungen! 
\ Seufz! Glaubt nicht, daß wir 
Diebe sind! 


Ich will ja nicht unhöflich sein, 
aber weshalb ließen Sie alle 
Schafe von der Erde 
entwenden? 





{ Wie meinen Sie 





Folgt mir auf die königliche 
Terrasse! Dann erkläre 


Du bist sehr klug, 
Erdling! 


„ Leider ging das 
Erreichen des allgemeinen 
Wohlstands auf Kosten der 

Umwelt! Die ursprüngliche Natur 
von Rogopan existiert nur noch in / ° 
einigen Treibhäusern! 





















” Doch das schlimmste ist, daf3 

sich unsere Umweltverschmutzung 

| nun auch in den Weltraum 
Ä ausbreitet.. 






En 








...und damit bereits 
Hal, eine der Zwillings- 
Sonnen unseres Planeten, 
verseucht hat! 





Meine Güte! 
Wie schrecklich! 


Das einzige, was uns Rogopanier vor 
diesen schrecklichen Strahlen schützt, ist 
ein Schutzschild aus | - 
, Naturfasemn! ‚ Aha! Daher die 


Und Hals Strahlen sind nun 
voller giftiger Schadstoffe! 
Stimmt's? 


\f 73a, leider 
stimmtes! / 
r Sf 


Wolldecke! 
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Aber weshalb haben Sie dafür kein einheimisches 
Material ver- 
wendet? 


Demnach war die irdische Wolle 
Ä quasi Ihre letzte Rettung! Nun ist 
Weil Schafe bei uns | mir alles klar! 
schon seit Jahrhunder- | 

ten ausgestorben 


Laß mich mal überlegen! Meinem | Er hatte sich auf solch einem gefährdeten 
Vetter Delta ist neulich etwas Stern ein kleines 
Ähnliches passiert! | KHaus gekauft! Br 

Echt? Und wie löste er 
das Problem? 


ganz einfach! Ich hab’ 
> 5 Ä | 
a nn Klar! Die Formeln 
krieg’ ich wieder 
zusammen! 
Murmel... 
murmell 
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7 nk ———— 
Japs! Wer soll Wache! Holt rasch unsere - 
das denn ver- 
stehen? _ 





Tr EEE ET TIEITERIEITIZZE | | 
RPÄ-Fapl 'rr 


* Hm! Ahal 
"Sehr interessant! 


Seit einer Woche verschanzen sich meine /} 
Gelehrten und euer ? — 
Freund nun schon / Lassen wir sie ruhig! 

im Labor! Gamma ist sehr 
| ehrgeizig 4 
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ET 
Ächz! Das 
wäre ge- 





Nicht anfassen, Micky! Weißt 
du, es besteht aus Anti- 


x Materie! 
Und? Ist das 
gefährlich? 















| Dieses Apparätchen wird die verseuchte 
Sonne neutralisieren! 


Ja, weil man da, wo ich 
herkomme, gegen die 
Berührung von Anti- $ 
Materie immun | 
| ist! 


Na ja, bei einer eventuellen 

Berührung können ganze Gebiete des 
Universums ausgelöscht 
werden! = 





Aber du kannstes 
anfassen, ja? 













Und so, 5 Io 
| bald sera... BR Oje! All die vielen Leute! 


‘ NS \ — | Wen wundert das? Immer- 
N 'B — A ei: versprochen, 



















SH 


Rakete die Anti. Materie zum 
Planeten Hal bringt? 


; Na bitte! 
' Ein einwandfreier 
Start! 


, Sicher bin ich nicht! Ich kann 
es nur hoffen! | 


Er 





ihre Welt zu 4 Z> 
\ retten! 2 r >=; 74 


ER 1, 
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Kommt, 
wir verfolgen 
ihren Flug am 

Monitor! 


r” Könnten Sie mir den 
Vorgang erklären? 


7 


. Während 
die Anti-Materie um die 
verseuchte Sonne kreist, 
absorbiert und reflektiert sie 
die schädlichen Strahlen!... 





Lie 


Ru = an 2 
Ger, Majestät! Der Neutralisator ist 


soeben in den Sonnenorbit 
eingetaucht! 

















„...Die dadurch ausgelöste IR PET 
Kettenreaktion in der l ai” A EG 
Photosphäre führt zu einer | ee 






Auer 






| Implosion auf Hal...“ 
ng a 








...50 dal Z 
seine Materie in der 
Weite des Alls verschwindet 
und nur noch die saubere 
«\ Zwillings-Sonne erstrahlt! 








' Ich kann gar nicht sagen, wie dankbar 
ich euch bin, Erden- 
freunde! 





Nehmt eurem Planeten die 
Wolldecke ab, Freunde! Der 
Frühling ist gekommen! 


Diesmal fliegen wir 
f ganz komiortabel erster 
Klasse, Gamma! 


Endlich geht es wieder 
nach Hause... 


7 Ä 
Besser als im 
Frachtraum, was? 
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12 


Denn so ein 
Motiv kommt nie wieder: 
eine galaktische Flotte, 
beladen mit blökenden 
Schafen! 


Sie und Ihre Amigos waren 
einfach großartig, Herr 










Wie schafften 
Sie das nur? 







eine lange 
Geschichte, Sefio 
Montonez! 











Wir entschieden uns für ein 
kleines Geschenk! Kam es 
schon an? 







Ä 
hi, ist 1 E 
eher | ich haben überlegt, wie 
| wir uns bei Ihnen - 
revanchieren 
könnten! 


Sagenhaft! Da kann \ u 
der nächste Winter ja 
kommen! Hihi! 


das 
du 


Pullover und 


Variationen! 








Strickjacken in allen Ey 
/ packung Naphthalin 

gegen Motten — und 
„gegen den Hunger), 


! Jr 
E de 4 n 
E 
Ent u 
r 7 P 
1 i . 
i 





Eine ' 


Überraschung! | 









eine Riesen- 
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7 eines Klops- 


ballspiels am | 
& Klondike! 4 


De in, ea He 
pi nn > @ . re ri 
Kr Pe 
j Hu 


N 
per eN Peering, ıh' EN i 
Fr u je, u m 


IR 


ze Mel 
en 4 AT! ALT“ 
r 1 Mal | ee ei EN 
par [ . i | Ik N a 1 au u 
\ F nun — w 


E- # oo vie K- { 
a 1: R an AN a 
a 
ALL 
A Pr 
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Das spielte man mit Köpfchen 
und einem Stein, und wer 


zuletzt noch stand, 
war Sieger! 


” Die modernen Sportarten dagegen 
sind mir fremd, wenn auch 


geschäftlich interessant! 


ich hab's! Donald! Der kennt sich aus 
mit Sport! Den 
frage ich! 


Da ist guter Rat teuer, 
zumal, wenn er nichts 


Auch wenn der faule | 
Strick seine Weisheit aus 
der Glotze hat! 
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Hallo, Onkel 
Dagobert! 


Wohin 
so eilig? 


a f Und wolltest Deshalb hast du auch | " Gib's zu! Du 
WERNE KOIBITIER,. { dich heimlich | | den Notausgang bist ertappt! 
verkrümeln! benutzt! 


Jetzt macht aber halblang! Von | Ich hab ey 
Verkrümeln kann keine Rede | | .l un 
sein... im Gegenteil! _ | | . schneller bei euch 
Z—— zu sein! 


—f 


a 
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Das trifft sich, denn 
ausnahmsweise, nur aus- 
nahmsweise... 


| r 7 
Ach was? Und 1 Tja, ausnahmsweise, 
was wolltest du nur ausnahmsweise 

von uns? bedarf ich deines 


„bedürfen 
wir deines 

Geldes, 
Onkel! 


_ Seufz! Raus damit! Worum . a | Siehst du? Das ist 
geht es? P Fu der 1. FC Wiesen- 


ET" 
ee 


Unser Das sind alles Jungs aus BE EEE, 
Fußballverein! fj der Nachbarschaft! Ein g a"; a “r 


recht talen 
Haufen! 


= Ai Na! In 1 hi 
u N 
N) PEN I IT 


BR 
> et 





[Zi 


Das ist glatt In den letzten drei )/ Tatsächlich? Ah, und 
untertrie- Jahren haben wir in Serie \ 
die Stadtmeisterschaften 
gewonnen! 


nun sucht ihr einen 
Sponsor, ja? 





Du hast's erfaßt, Onkel Dagobert! 


Den haben wir bitter nötig! “Wir brauchen dringend einen , 


Rasenmäher! 

















Welche sind ' 


unsere? Na, im Zweifelsfalle die, { 


[ bei denen man nicht weiß, 






Ganz zu schweigen von 
vernünftigen Trikots! 
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So kann das nicht ; . 
weitergehen, Onkel Dabei haben wir 
Dagobert! | das Zeug, um 
_ ganz nach oben 
| zu kommen! | 


Dergleichen Weine Investition 


interessiert 0 Ä 
dich doch, in die Zukunft, \ 


oder? und so! 









— 
f N Ä 4 zZ | | ir 
RN? PS, 5 


Kein Wort mehr, ihr habt mich Und das verdankt ihr 
überzeugt! Das heißt, ich werde von eurem ausgeprägten 
nun an für all eure Auslagen Tea ist! 
| aufkommen! PAZERER 
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Der Teamgeist ist eine ) Ze [ Hier drüben, Mir kommt da schon eine 

schöne Tugend, die it Bnile! | sehr werbeträchtige Idee, 
gepflegt und verbrei- ee re, wartet's nur ab! 

vn tet sein will! | | 


Onkel Dagobert als mildtätiger Gönner’\_ @& | Der verspricht sich Gewinn von 
Da ist doch was . a der Sache! Aber, das ist doch 
r re‘ i} legal, solange wir was 


Und deshalb, einige Kae A IL 2 = N | 


Wochen später... & 
TOR 


Fi 
“ M 
Ye 
h, k 
ii 
je | 
z 
= ha 
Ki Fi ® 
af 
N 
" 2 
ar 
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“ee: el 
Ni” BEN WW 


PP Anwesend “ 
und bereit zur \ 


M ersten Auslands- 
spiel! 


Dakomm \E Wr | { Na, seid ihr schon richtig 
ja der Herr # ' aufgeregt? 
Sponsor! . | f 
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er * Und wir spielen wirklich gegen | 
Se wi 7 eine Slöhcische Mannkc aft, 


Dagobert! 


Ne | 


Herr Duck? Ganz im Ernst? 


Haben wir auch sicher die 
Erlaubnis, Puerto Plaido 
anzulaufen, Chef? „ 


Die können dort nämlich recht eklig sein, 
wenn ihnen was gegen den Strich 


7 Keine Sorge, 
Käpt'n! Alles 
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' Ein Freundschaftsspiel 
gegen die Jugendauswahl 
von Puerto Plaido, 
= 7 genau gesagt! | 


Nicht sehr gastfreundlich, unsere 


Gastgeber, . 
r was’? Warum hast du dir 
ausgerechnet die 
ausgesucht? | 





Denn ist es nicht die hehrste Aufgabe 
des Sports, Vertrauen zu schaffen, 
= wo Mißtrauen 
herrscht? 


N [ Und nun heiße ich euch willkommen an 
| Bord unseres AREA? 
a Ters! 





Hüte deine Zunge, oder du schippst =a/ Ich irage mich nur, 
Kohlen, daß es nur so raucht, Neffe! wieso wir nicht geflo- 
u ” gen sind! Ä Also, ich find's 
Sch-schon gut, ich | klasse! Eine echte 
hab's janicht so | | Kreuzfahrt! | 
gemeint! 4 


Zu Wasser zu reisen ist billiger als zu | Außerdem könnt ihr an Bord trainieren, 
fliegen! Merk dir das! / da spare ich die Platzmiete 
vor Ort! | - 
Auf das Argument | Schöner 
hab’ ich ge- 7 a7 ‘ Sponsor 
"AS wartet! „' | | | bist du! 
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Dann, bald 
darauf... 


Im Schlauen Buch steht, daß 
das sogar eine Nationalmann- 
= schaft mal getan 


Mir gefällt nal 


die Idee mit 
dem Training 
an Bord! 





F 
Wenn's auf dem Kahn\ Oh, daran gewöhnt 
nur nicht so gotts- man sich mit 
erbärmlich stinken der Zeit! 
-ı würde! | 





I 4 = Ä 
; SEN , - y 2 
SS ur wrasie ag 


dl 
LOyARE 
po 












| _Wißt ihr, eigentlich ist das hier ein "Und wo der Geruch | Ich mag diesen 
„_Frachter, und normalerweise haben wir mal drinsitzt, da 7, Duft! „ _— 
sitzt er für alle us 

Zeiten! 





Wem's nicht paßt, der kann ja auf Deck | / Wozu? Die Nächte sind | Dacht' ich's “ 

| = [_ schlafen! IE doch lau! „7 mir! Äh, aber 

Mit Vergnügen! Hast Ä Ä "mal eine andere 
du Schlafsäcke für | 


| Warum hast du ausgerechnet Onkel 
Donald als Trainer mitgenommen? 


Erstens reist jede ernst- 5 
unehmende Mannschaft mit ” 
Trainer, und zweitens habe 
ich keinen billigeren 
bekommen! 


mehr Tempo, 
Jungs! 





| Das Fußballspiel an Bord 
eines Dampfers bringt ge- 
wisse Probleme mit sich... 


FIG 
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Leicht reizbar, 
unser Smutje! 
Hehehe! 


Was fällt euch ein, ihr Bande von \ 


Halbstarken? 





Auch der folgende Tag findet unsere N Arge” 


Freunde schon zeitig beim Training, || | Brille! 


wie es sich für Sportler gehört... 


IHN | 
Ar Lee 
DE 
GER 


7 Den Ball 
können wir 
vergessen! 


Ja! Und einen 

| zweiten haben 
wir nicht! So 
ein Elend! 
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Die Delphine haben 
sich unseren Ball 
geschnappt! 


| Und sie kommen ( 
hinter uns her! _ 


ww. 
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Wow! Dasnenne 
ich einen 
Kopfball! 


er Tümmiler 


len Torjäger 
abgeben! 


Nicht wahr, ihr gebt in Zukunft |} | ' [| Zurück zum Training! Wir 
besser acht? 50 ein Leder- | | E kommen nun zum 
ball kostet, -— Ai = Thema „Anstoß"! 
wißt ihr? j Hi: ‚ni gi ar 


IF o Eiwen N 
Mittenmang in 
den Schlot! 





89 





Mangels eines Balles 
widmet man sich der 
grauen Theorie... 
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Also, wie bauen 
wir den Angriff 









| der Ball hinüber, und fast | 


wäre die ganze Reise 
geplatzt und ins Wasser 





zur Verteidigunc 
dabei” . 


Angriff? Äh... ich hab’ nur das Lehrbuch 


Tut mirleid, | 
Onkel | 
Dagobert! 





Aber als Trainer 


Unkel Donald tut, zn 
kann er eben nichts! 


was erkann! ; 


Beinen! Als wär's 
ihm gleich... 


‚ob wir siegen 
oder verlieren! 
Komisch! 


Auf, Männer! Jetzt "er: 
geht's ab in die 


— - == Ä 
Onkel Dagobert ! 


scheint das nicht 
zu scheren! 


Warte noch! Wir 
haben ein paar 


Informationen über „Hr 


Puerto Plaido! 
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Das Land ist offenbarreichan „.. Bevölkerung sind zu arm, um sich die 
Goldadern, aber die Regierung Ä | 
ni... 


und di - 


„Und mit fremden Inve- | 
storen haben sie so üble 
Erfahrungen gemacht, daß 
sie keine ausländischen 

Geschäftsleute mehr ins 
Land lassen..." Pr 


Solche wie Onkel ‘ Damit wäre die Onkel Dagobert benutzt JE 6 


| | | klar! uns als Deckmantel! In „# 
Dagobert! „—. , Sache wohl klar Wahrheit ist er nur hinter fü 


dem Gold 
her! Ä 
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Man ist am Ziel... | / Endlich! Ich werde Y_...wieder 
' gleich... umkehren! 


Sie, Herr Duck, kriegen Ein reizender Empfang! Das muß J Das ist Präsident 
bei uns keinen Fuß auf ich schon sagen! ; Niente per- ı 


“= 
de —I „. sönlich! 
den Boden! | m | —- ey 


® | 
zus] 

DNS 
Ne; = 


- 7 zu 
Die haben's \/ Seht euch bloß Sagen Sie, hat Sie Fax? Wie sollte )' 
hier wirklich die Präsiden- | am Ende mein Fax {\ es? Ich habe kein 
nicht dicke!  tenkutsche an! nicht erreicht? Faxgerät! 
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— PL 
Dann will ich Sie mal aufklären! | Se- X4s 
Bi a \ 
| 


Das ist meine Fußballmannschaft! 
Wir sind hier, um.. 
= | p' 
kJ IE I 
N 
wu ya ae u „ur 


| Mi 5 7 1%, i F 7 
—: en 


„gegen Ihre Jugend- \ u Bis auf die Tatsache Y Dann sind Sie nicht 
N Punen } ' natürlich, daß wir wagen unserem Gold 


es 
[n) 


zwar 


nur, weil ich ein n leidenschaftlicher Es] 
_Fußbakfan bin! ; 





a4 


Ergemendig werde ich unsere Mannschaft Sie sind ein wahrer Sports- Danke, 
vorbereiten! Sie haben also nicht den mann, Sefor! El Herr 


c ee Präsident! 


Gleichzeitig, ein Pier weiter, an Bord Sie hatten recht, Maat! EZ u) 


eines fremdländischen Frachters... | Er ist es! — Val 
— - y + 
a 


Und wie! Wir geben die Ich wette, dafür kassiert die ganze | 
Neuigkeit am besten | Besatzung eine satte Extra- 
sofort durch! R | zulage! 
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Tags darauf, im besten [| Feb i2 ME eiilin 5 ‘ 
und — wer hätt's Pr in ST Kommt, Kinder, 
gedacht - einzigen gm (nmmnn||t 0 fe das Frühstück 
Hotel der Stadt... Po) u a wartet! 


Schleck! Das Du nicht! An dir 
mußt du mir nicht ist genug 
zweimal sagen, On- nn 
‚kei Dagobert! |  Wirbeiden 
Ä Ä f Hübschen besuchen 
unsere Gegner! Los, 
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| 
Derweil, 
im Hotel... 


Nicht wahr? Das hab!’ ich alles 
selbst aus- 
gewählt! |} 


Aber wie soll er das auch wissen, er ist ja | 


kein Koch wie ich! Ich weiß genau, was 


Sportler brauchen! ng 
am ® 


Und dabei 
federleicht! 


| Herr Duck hat nur Sachen 
bestellt, die einem schwer 


— # 
r- 
nr 1 R 


= 
w 
n 
E2 
- 


Merkwürdige 
Geschichte! 
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Guten Morgen, 2. N R ui 
mein lieber Herr N f ee] 


Präsident! . 


| Sie werden immer besser, seit 
wir den neuen Trainer haben! . 
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‘ Eigentlich schon! Was hätte Onkel 
Dagobert davon, wenn er seiner 
eigenen Mannschaft 


ischen... 
schadet? R 


z 
I Inzw 
Pr 






Ah, guten 
Tag. Herr 
Duck! 








Darf ich vorstellen... Senior 
K. la Leverska, au 
Europa! = 


° Donald Duck! Wir sind Kollegen, 
ich traıniere nämlich auch! 


Freut mich, Sie 
kennenzulernen! 


Kostenlos, versteht sich! 
Aus Liebe zum Fußball! i 
Und ich 
finde Ihr Vor- 
haben bei- 
spielhaft! 


jungen Mann- 
schaft ist der Trainer ja 
\ das A und O.. 


La Leverska hat in einem der 
Nachbarstaaten Urlaub gemacht, 
und als er von unserem 
Spiel hörte, bot er sofort 
seine Hilfe an! 


Nun, sind Ihre Jungs 
auch gut in Form, 
L\ Kollege? 


Das will ich 
meinen, bei dem 
Training! 
! 


Nachdem ich Ihre 
Mannschaft gesehen 
habe, bin ich nicht mehr 
so siegesgewiß! | 


Das freut mich 
zu hören! 
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Wissen Sie, es wäre Balsam für das 
Selbstwertgefühl meines Volkes, 
über eine Elf aus dem... 


as?” Unddas | 
aus Ihrem 
Munde? 


..Zzahlt nur der 
Sport, nicht der 
ı Sponsor! 7 


Ar, 
 d 


a u 


Gerissen ist er, der alte 


Fuchs, das muß man „bla, bla... 


' über beide 
Flanken... 
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Großzügig wäre 


€ 
zul PR.) 


„reichen Entenhausen zu triumphieren! 
Besonders, da sie von Ihnen großzügig 
N unterstützt wird! 


zuviel gesagt! 
Außerdem... 


kan 


Dabei hielt ich Sie für einen eiskalten 
Geschäftsmann, Herr F- —_— 
..tolle Taktik, 
von mir 
entwickelt... bla, 
bla... 


Entschuldigen Sie, 
Kollege, ich habe z 
arbeiten! ! 





Präsident Niente wird schon langsam auch noch aewi f 
e- : ' BR: gewinnen sollte, 
a un vergibt er die Schürfrechte 
ren für das Gold glatt an 
T an den alten Duck! 


Aber das werde ich zu Schluß damit! 
, verhindern wissen! Ihr habt genug 
Ä = ‚, trainiert! 


Pr 
er 


a 
i 
ü 
„ 


u >. = f; I h f Ä an 2a. 
re a ur, = Fe Zt B i Pr 
©: ge | | nn 
Berne | 


Fi 
Er 
u 
[11 De. # -f 
p TH ee 
L) Fr “jene ( # . | “ 
He FE | | 
By! w m im N: | 
PER Tee EM en rn — F Ei na - 1 
1 nd) 5 2 . ni Br 


Weil ihr qut in Form in Vertraut mir! Ich bin in meinem Fach 
seid und ich nicht | einer der Besten! ze 
will, daß ihr euch | | ; 
übernehmit! 





Nanu? Herr Präsident? Sie sind nicht in 
Ihrer Ehren- 


Ich leiste 
lieber Ihnen 
Gesellschaft! 


Sie sind & ee 
der einzige 
Wiesel-Fan? 


Ja, aber das 

hat seine Vor- |“ 

teilel Einen 7 

ungestörten 

Ausblick, zum 
eispiel! 


Sl: | | 
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GE \.a 
EINE X 
a >- 


zu 
eo 


AZ 
ger 2 


| Was soll's! 


ind normalerweise sehr | | 
= Ä | Sehen Sie! 


gesittet! 


Das Spiel hat 
begonnen! 


us 
: IN | ei - 


a — 7] - 


nn 
= a 


Entschuldige! \Y} be 
„\ Allesokay? /.Nacrfkte 
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Das hätten Immer langsam mit den 
Sie pfeifen | 
müssen, 


Was. Sie haben Ja, aber uns hat es 
Video? 50 was 
ist doch furcht- 


bar teuer! 
u | 


nichts gekostet! 


können wir eine Wiederholung 
der letzten Aktion sehen! 


Da bin ich mal \ 
gespannt! 
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Wenn Sie meinen, können 
wir uns ja den Video- / 
mitschnitt ansehen! 


Die Anlage hat Senior 
La Leverska zur 
' Verfügung gestellt! 





Plötzlich... 





Echt, Onkel Donald, 


da wa gar 
nichts! 


nd das heißt, hier 
pielt jemand falsch, 


Herr Duck! I 


N: 


Bestens! Der automatische Videofälscher 
funktioniert! Jetzt ist das Publikum sauer 

und macht 

Krawall! 
Bun 






Aber die | 
Aufnahme 
beweist es! 


Wohl wahr! Nur komisch, daß ich 
vorhin auch nichts 


127 / Wie? Was? Ich? Aber ich weiß von 


/ nichts! Darf man erfahren, 


was hier los ist? 


Tu 
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EZ 


m 


+ „a m 
a Ei 
ge 


vum 
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Gleichzeitig, auf = == 
Ä m Leute, die Fremden 
ven Bangate- f un. dem Schiri 
ein Ohr ab! 

ine ganz miese \_ | 






7 “ | 
So geht's Mirnach! _ 
nicht! 









= | Beruhigt euch doch! Keine $; 


Gewalt gegen unsere „cs 
Gäste! | E 


| Unseren Trainer! Der kommt ja gar 
| nicht zu Wort, so wie dieser Duck 








! Lächerlich! 


Warum sollte ich?” Meine Mannschaft 
hätte sowieso verloren, und das ist 






| Man bittet La Leverska um 
seine Meinung, und... 







Er hat das Video zu Seinen alles, was 


Gunsten gefälscht! 





Das frage } Was bedeutet | Das will ich Ihnen sagen, 
ıch mich _ .. das? Herr Präsident... und 
beweisen! 


A 
—_ 
um. 
Bi 
un 


Eee 
ALLE TT 
JAN 


an 
BT NT 
vu 


Ay 
RN -rR 


1% 


..den Vertrag über die Schürfrechte 
unterschreiben, den er 
vorbereitet hat! 


Ja, die Wiesenwiesel sollten verlieren, 
und Herr Duck hoffte, daß Sie in Ihrer 
Freude... 
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Hrmpf! Und wo ist 
dieser Vertrag? 


Moment mal! 
Das ist aber nicht 
meine Tasche! 
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Hier! Damit man 


' ihn nicht bei ihm 


findet, hat... 


j| dann dein Name auf 


der Karte? 


Und noch andere \) 
persönliche Dinge! 
Handtuch, Seife, 


...er ihn in der Sporttasche NE was?) 
| seines Torwartes _/N 


versteckt! 


= 
4 
— 


Und warum ist dein $ 
Ersatztrikot drin? | 


vo 

7 Rasierapparat? | 

War wohl nix, “| 
Meister! 





* Damit fang’ ich als Mädchen | 
| wenig an! 


Wir wissen schon, 

daß es gegen die 

L_ Regeln ist, aber...) 7 , Sie doch nicht 
Ä einfach zu Hause 

lassen, nur weil sie 


ein Mädchen ist! 





| Nun zu uns! Was ist ' 
das für ein Vertrag? 


Das wüßte ich 
allerdings 
auch gerne! 





Die Seele der 
Wiesenwiesel! 


Sie ist ein | 
toller Torwart! }. { 


wollen, ich bewundere euren 
Ä Teamgeist! Ä 










Es stimmt, daß ich 
solche Vordrucke zu 
benutzen pflege, < 

aber... 
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7 — 
„ch lasse sie ganz bestimm | 
nicht bei der Konkurrenz drucken! 


| K. la Leverska! Pah! 
Dieses billige Buch- 
stabenrätsel ergibt 
Klaas meines Frachters 


Klever' r”f mich bloß nicht 
5 benachrichtigt! 


| Also sabotierten Sie das Video, 
um das Publikum gegen mich 
aufzubringen! 
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Das war ein dummer 
Fehler, Leverska! 


Tja, Sie waren ein wenig zu 
schlau, Klever! Sie dachten, ich 
lasse meine Elf absichtlich | 
verlieren, um Präsident Niente 
milde zu stimmen! 





Ein Schwindler! Und wir fallen auch noch | Jetzt gibt's Trainerschelte, daß Ahor riähe | 
auf ihn rein! = | die Fetzen fliegen! | | 
| Lächerlich hat er 

uns gemacht! _} | 








Dann endlich geht das 
Spiel weiter... 


Man wird ihm )/ | wo, Herr Duck! Wir sind 
doch nichts nicht so schlimm wie 
antun? ' unser Ruf! Er wird mit 
einem blauen Auge 
ı davonkommen! 


FEN ESSEN 
Bar, 7/0 ALIh/ 
um 74, D=Si7 0 
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Und neunzig u: er —— 
Minuten später.. MRN War. Beim a EN a 2:5 gegen so eine 
Dagobert! Klasseelf ist nicht 
übel! 
Ich bin stolz 
auf euch! F 


- Ahem! Herr 


Bude öl „ob ich Ihnen ein 
Präsident... ah - 


Geschäft vor- 
| | schlagen dürfte? 


Dir geht's nur um 
das Gold! 
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Zu Anfang, ja! Aber dann hat 
mich das Fußballfieber 


Ich gedenke nun selbst eine 
Profi-Elf aufzubauen! 


„Leider ist der Ankauf 
von Profis eine ruinöse 
Angelegenheit, wie allgemein 
bekannt! Aber ich habe 
da eine Idee...“ 





GE » 


But 
| fl 
U Älter E ig 


a 


Könnten unsere Freunde ' 


Seht ihr, das habe ich mir 
aus Puerto Plaido in der Ya gedacht! 
Entenhausener Liga 


Jetzt erzähl uns nur * 
noch, du willst die ganze 
Jugendmannschaft von 

Puerto Plaido aufkaufen! 


11 


L = 
| 


1 
LI 
_. 
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Genau dieses! Und, Ich bin erstaunt! Sie sind von einer 
Herr Präsident, was | Geradezu gerührt! | _fast schon naiven 
sagen Sie zuden /\ Ehrlichkeit! In der Art 
Verträgen? | sollten wir noch 
mehr Verträge 
machen! ' 


” Nun, wenn Ihnen daran gelegen ist, Herr 
Präsident, will ich gelegentlich darüber 5 
| nachdenken! __ 7 _ Typisch! 


Er kriegt... 


1:0 für Önkel 
Dagobert! 
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Ein typischer 


Fall von „Glück im 
Unglück", würde ich 
sagen! Hihi! 





Ä Denn was kann n 
einem Schiffbrüchigen 
Besseres passieren, als auf 
| diesem Eiland zu 

stranden... 


„Mit herrlicher Luft, 
himmlischer Ruhe und 
köstlichen Kokos- 
nüssen? 


Das einzige, 
was mir fehlt, ist eine | 
Hängematte! Und ich wüßte 
auch nicht, wo ich die Ä 
suchen sollte! 


Und kein Onkel 
Dagobert weit und 
breit, der einem mit 

Arbeit den Tag 





Sieh an! An dem 
Riff dort hängt eine 
gestrandete Kiste! Die hat 
wohl die Flut ange- 
schwermmt! 


Wer weil, 
ob da nicht wa j 
Brauchbares für a ir 
ae ne: Wenn die Haie 
mich drin ist? nicht wären, würde ich 
rüberschwimmen und 


sie holen! 





Da muß doch 
auch anders ranzu- 
kommen sein! 


Ah, jetzt 
weiß ich's! 


Vorwärts, 
Donald! Nur Mut! 
Der Schatz ist so qui 
wie dein! 





 Aahl! Die 
Palme ist ab- 
gebrochen! 


Hauptsache, 
ich hab' die 


Jetzt bin ich 
aber gespannt! 
Mann, eine 
Hängematte! 





al 
E 
I u 
[3 


ine 
lud] 





20 


= e—=: 
Hat dir der Film 
gefallen? 


Und wie! Einfach 
unglaublich, wie sehr 
so ein Film einen 
fesseln kann! 


Du hast eine gute Wahl 
getroffen, Micky! Aber 
mit Krimis kennst du 
dich ja aus.. 





Ich habe so einiges erlebt, über das Wie neblig es heute | Denkst du immer noch 
man einen Film drehen r ist! Genau die pas- { an den Film? Mir fällt 
könnte! | sende Stimmung! zu Stimmung nur ein 

| kleines romantisches 

| Restaurant ein... 


- | 
Weißt du schon, was Buhuuul Ich will 
du nimmst? aber ein Eis! 


Hör auf zu 
brüllen! Erst die 


Hm... wir nehmen das \ ‚‘ Was für verrückte Namen! * 
Regenbogen-Risotto und Da bin ich gespannt! 
den Fantasia-Salat... und Bien 
zum Nachtisch ein Stück f 
von der Märchen- , 
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Wenn du selbst kochst, habe ich Ein Eiheiiiis! 
keine Bedenken! Aber hier.. Wuäääh! 


Du Schmeichler! Dies hier \ f nl a 
„ist ein vornehmes Restaurant, By, „2 50 


Micky! 


11 .# re 
ulplar 
Cr 


#3 i 
bu B»- 113 


Portionen könnte man \ die Menge, sondern die Zube- 
glatt verhungern! reitung! 


Ja, schon... mampf! Ich wette, r Natürlich nicht! Wir bauen sie schließlich 
die Pilze haben nie einen selbst an! Wissen Sie, Waldpilze haben diesen 
Wald gesehen! scheußlichen Erdgeschmack... 
W_ | Oje! Sicher ist die | 
Rechnung bei weiten das ’ \ 


. 


I 5.8 
Ba — 
&% - er Fr.) # 


pe 





123 


Laß gut sein, Micky! Morgen abend 
koche ich wieder 
für dich! 

no; —/ Au ja! Da fühle 
ich mich gleich | 


Grrr! Jetzt reicht's mir Nur die Ruhe, Micky! 
i aber! Ich... Wir sind hier unter 
| feinen Leuten! 


Ne 7 
| ER N, 
TER 


Buhuuu! Ich will eine 
Schokolaaadeee! 





' ‚da kommt der 
Nachtisch! Die 
Märchentorte!l _ 

[1 ee | 
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Die Bedienung könnte besser 
MB sein... aber der Kuchen schmeckt 
5 gar nicht mal so übel! 


. er; 


—— - _— nn s 
Tja, Minni... äh... ein Ach was! Mir hat's trotzdem 
romantisches Abendessen |} gefallen! Und nächstes Mal essen 
war das leider nicht L\. wireben wieder zu 

: Hause! 


Dann kannst du meine | %— Die, die ich an die Zeitschrift ‚Essen 


neuen Rezepte | | wie Gott in Frankreich“ geschickt habe! 
ausprobieren! I An den berühmten I 
: ne Maitre Tres Bon! 








Das ist ein international 
bekannter Koch, und... 





=” was! ar Brief muß 
eute nachmitta 
a gekommen sen REIN! pr 


P. Kr | 
= Hi 
i Fr — 
4 ’ : I 
- s A. = 


Was?! Das glaub’ 
ich nicht! 





Ich IS gewonnen! Mit meinen 
Koch-Rezepten! Und zwar eine 
Reise nach Paris! Für zwei 


| du? 
au mm BuRnEN, Zu 
nr 7 


W 
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{ Ich darf dort am Kongrefl der „Grande Cuisine“ 
teilnehmen! Das hat er 
arrangiert! 


Na, was glaubst du wohl? Maitre Und nun ab nach Hause! Pack die Koffer! ' 
Tres Bon! | Wir fliegen morgen früh! 


.— I in einen einzigen Koffer 


Eine Reise nach Paris, zusammen m | uar mm gekriegt! | 
Minni! Davon hab’ ich schon | ’ | Ze | 
lange geträumt! 
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Li} 


B Er u 
F 
# 


Zeililes 


(13.10.1941!) 





cc Sie tanzen Vs 
echt zehn- a % 


= i aber ganz 


vorne! „#7 


# 
2 # 
| 
a BEL. 5 | 





(15.10.1941!) 





16.10.1941!) 


f NV NL. > m= Hier, Jungs! Dafür, 
| | Y N ( daß ihrsofleRig 
ER das har | gelernt habt! 








(20.10.1941!) 


stell dich nicht so an! Bei 
Empfängen trägt der Mann | 
v von Weltnun , Fi 
. mal Hand- 
ı schuhe! 


unbedingt 
sein muß! 


1 nicht, was du 
m willst! 


u} 
"Li Fe 


y2} 


..” 
"IE 














7 Donnerzwirn! 
Wo bleibt mein 
= Kaugummi? / 


PR 


X N 


et Fe 





(22.10.1941!) 





Für Daisy? I, Was soll das 
Okay, ich nehm‘ denn darstellen? 
- Sieanl ——, 


SFARATUR NO 
HÜTEN 

MITFER! : 

f Aber machen Sie ‘ 

sie nicht zu eng! 


noch viereckig 
wird! 


(24.10.1941!) 





Zum letzten Mal, 
‚nehmen Sie das 
Ding ab! 


Eine kleine\_ ur ...., 7 
gefällig oa )R ET nunnauen 
eralll t nd U ı 

Fran” Ä T— Sie ab! | 


(27.10.1941!) 





Ächz! 
Das schaff’ ich 
nie bis morgen! ; 


TSCHUGGA! 
TSCHUGGA! 


„ Auch die 
Hintertür... 


nkel A kanns 
„Donast I'M . 2 4 nicht mehr 








"Ah, gleich 
zwölf Uhr! 


z Er 
Wahnsinn! 
Drei Eintritts- 


E Hau ab, Kleiner, sonst gibt's 


Ärger, kapiert? _4 I 


(3.11.1941!) 





u 


Ich hab! jetzt 
zwei Plätze! 
Okay, 

= danke! 


(5.11.1941!) 





Sie haben 
doch nichts da-*e 
der? 


Dann frag 
"\ch ruinier | 
mir hier nach einem 


vorne noch we besseren 
die Augen! Be Flatz! 


erst mal 
sehen! 


(7.11.1941!) 


So was von 


lecker! i 


[Donnerstag] 


Ich will 
sofort Ihren & 
Vorgesetzten 

sprechen! 





Ich will, da 4 di "Okay, schnöller 
du kämpfst, Ver geh rein und 


klar? kämpfe!l 


Los, Duck, und denk dran: 
Heute wird gekämpft! 


J Daisy und ihre 
Nichte sind da! Ihr 
ihr nicht mitkornmen könntet zusammen 
zu Franz? Die spielen und... 
Landluft dort würde [ 
| euch guitun! 


die Tiere... 

ihr könntet sie 
füttern! Und außer-} 
dem hättet ihr 





(10.11.1941!) 





Wofür ist die . 
Hängematte? 


Und die 


Schnur hier? 


# Schnurchel... 


findet es selber \ 


u 

Wann sind 

wir denn in 
Gössel. 


(12.11.1941!) 


Da kann man 
seine Sachen 
L nm 
BEN f Für den 
Schaffner! Und 
nun schlaft! 


PR Das war die 
Fe Notbremse! 


[Sue 


Dann müssen Sie 
abspringen! Wir 


| können ja ] 
* langsamer 


Er 


en 
Ir 





die Wahl: 


Entweder ihr spielt } | 


mit Daisys Nichte, 


oder ihr bringt die 


Kühe in den 
| Stall! 


Ta nte 
Daisy! 


Der kriegt 


doch kaum den | 
Schnabel auf! 


mi Worten um 
gamen! 





r Na, schon N 
den Garten 
gejätel? / PB 


50? Wollt ihr 
{ mal jemanden 
sehen, der noch « 
härter gear- 
beitet hat? 





| Und bald an, 


Ä | die strahlende 
ir Stadt! Ai 


Ich spüre schon ihre zz 
| “ ihren Duft! Ich kann! 5 
N kaum erwarten, alles zu | 
— bes sichtigen! 


Apropos... weißt du überhaupt, |) |/ Wenn ich es richtig verstanden 
wohin wir müssen? ’ I |\ habe, sollten wir hier 
Fer | r | abgeholt werden! 
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7 r wer > 
Die Zeitschrift stellt uns nämlich Aber ja! Habe ich es mir doch 
einen Führer! gleich gedacht! Sie sind 


\ ( Mademoiselle 


es, unser Ehren- 


’/ Ihre Rezepte sind ausgesprochen Y 
herrlich... und Sie selbst übrigens 
auch! r 


Nennen Sie mich Alain! Ich bin für 
den Rest Ihres Aufenthalts in Paris 
Ihr ständiger Begleiter! 


Moment! Ich bin 
nicht allein 
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Entschuldigen Sie vielmals, Monsieur Ich freue mich, den Nankaisahrk ich bin 
Micky! Ich wußte natürlich, berühmten Detektiv iaentlich 
al3 Sie mitkommen kennenzulernen! ee 
würden! Pin : ganz privat hier! } 


N Bitte, steigen 
| nie wissen, was das Schicksal | | u Sie ein! 
für einen bereit- = 


N N i 
IR 


Fr f — 

Der Kongreß der Meisterköche beginnt Wir beide können also in Ruhe die Stadt 
morgen! Sie werden nur ein paar Stunden } besichtigen... die Museen, | 
am Tag dort sein müssen, Mademoiselle! die Kirchen... 
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Dafür ist Paris nun mal 


— | f Ach ja, ich vergaß! Ich meinte ] 
Hust! Hust! natürlich, wir drei, ' 


Bitte sehr, die Herrschaften! 
Ihre Zimmerschlüssel! 


Nicht nur dafür! Da gibt es noch die 
Bistros und all die kleinen, roman- 
tischen Plätzchen... 


bekannt, Minni! 





f ze = 1 2 | Ihre | 
Zur selben Zeit, —— Beschreibung wird 
Bi ganz in der Nähe... ü mir sehr helfen! 


Ä . ja... Sie kön- 1 
nen ganz beruhigt 
sein! 


Da gibt es praktisch keine 
Möglichkeit, sich zu vertun! 
en Hehe! 


- 
u u u. 


Inzwischen, Wir machen uns Tun Sie das! Ich warte hier auf Sie! 
im Hotel... Ä nur frisch! Und wenn Sie bereit sind... Paris 
' ist es auch! 





133 


Das erste Ziel ist die Kirche 
Notre Dame... 










Und so beginnt 
bald darauf die 
große Besichti- 
gungsiour... 
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Aber wir haben ja noch die ganze 
Ä Nacht! Paris schläft 
Unglaublich, wie schnell nämlich nie! 
die Zeit vergangen | 14 
ist! 
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Äh... Mag sein, aber wir müssen 
uns jetzt ausruhen! Nicht 
| wahr, Micky”? > 


bleibt? 


er - 2 
—= Tu ©; \ —— 
Am nächsten IC Ichmöchte wissen, | |f Siewirdnoch zu | 
Morgen... wo Minni spät zu ihrem 
nn kn Kongreß... J 
f | 


| W 
| 
| 


nni! Wo kommst ' 
du denn her? 
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Ich bin schon lange auf,aber “| | Ich dachte, du würdest gern ” IiehBineln 
| Frühaufsteher! / 


ich wollte dich nicht ausschlafen! Und da Alain 
wecken! Ä | schon da war... 


Ä ‚haben wir rasch einen Abstecher zum | Kannst du dir vorstellen, wie die 
| Triumphbogen gemacht, während du gefrühstückt | | Champs-Elysees im frühen 
| | Morgenlicht 
7 aussehen? 


“ Die Tasche hat mir Alain geschenkt! 
Original Louis 
Dritton! 
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Kaum der Rede wert! Es war | 
ein Sonderangebot! 


| Und wenn schon! Das macht 
die Tasche nur noch 


Ah, Maitre Tras Bon! | Das haben Sie \ 
Gleich werde ich von ‚doch gar nicht / 
| ihm lernen dürfen! 51 


Sehen Sie? Da ist ein kleiner 
T Fabrikationstehler! 


Minni, es wird 
höchste Zeit wi dei- 


or LE 7 


” ( Ihre Rezepte sinddoch )J| 
= auch ganz meister- | 
haft! HA 
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Te 
| Wenig später... 
| 


TT] 
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— 
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Eigentichmißtesie 4 741 1 I ] [X Dasistsie' Ganz 
jeden Augenblick ohne Zweifel! 
hier sein! ı 7 BE 
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Alles in Ordnung? )| 7 
| Schon, 
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je) 
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Fahr los! 
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Selbst hier in 
: Paris gibt es also 
Verbrecher! Ä 


Der ist mir 
entwischt! 


und ein Rezept, das ich 
Maitre Tres Bon 
vorlegen wollte! 





‘Wenn's weiter nichts war! Da 


wird sich der Dieb aber 
wundern! 


ge 


sich für die hohe Kunst 


der Küche, hihi! 


Endlich werden wir 
ihr Geheimnis 
erfahren! 


6 


N | 
ya 
8 


" 

>, 
AH 

2” 


Da habt ihr gute 
Arbeit geleistet, - 
Jungs! Ä 
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Dies ist ein 
\ bedeutender 
Augenblick! 






” Jetzt ist mein Chemiker an 
— . der Reihe! 


Was”? Sie haben die Formel? 
Sehr gut! Schicken Sie sie sofort 
zu mir rüber! 
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Ichhabe \ 
| das Geheim- 
\ rezept! 


| | Ich bin gespannt, 
wie die Zusam- 
mensetzung 
aussieht! 


Was?! Das istnichts ] | Das muß ich sofort 
anderes als die dem Chef | 
Zutatenliste für eine % 
 Gemiüsecreme! 


cl 


\P 


2 


4 
[4 
> | 
38: 
u 
= 


um 
8 


ST 


y 
A 









If Grrr! Jetzt bleibt mir wohl nur 
noch eine Möglich- 
keit! 










/ Wie bitte? 
Wollen Sie mich £ 
\ etwa verulken? } 


Haben Sie es denn nicht 
gelesen, bevor Sieesan « 
mich weitergaben? Natürlich 
könnte dieses Rezept einen 
, Code enthalten... 




















Ihr entführt diese Person und bringt 
sie zu mir! Dann wird sie die 

Formel schon S 
ausspucken! 


Erst müssen wir \ 
wissen, wo sie 






nser Informant ja 
wohl wissen, 
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"Nein! So nicht! Er darf von Er könnte das falsch verstehen und ) 


der Entführung nichts schließlich noch alles verderben! 
erfahren! Ä 


Außerdem brauchen wir euren 
Informanten gar nicht! s 


| Und in der 
folgenden 
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' Bis gleich! Ich lasse 
den Motor solange 
| laufen! 


1 ich schnapp' | 
sie mir! 
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Das wär’ ja gelacht! Meinem 
Universalschlüssel kann keine Tür / 


widerstehen! 
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Da steckt ein Schlüssel 
von innen! 


Die Kleine schlummert 


wie ein Engel! 
irn 


m 
ER 


Dann muß erst mal mein 
Spezialdietrich — 
ran! | 


"Und hiermit wird 


' sie auch so schnell X |’ 


nicht auf- 
wachen! 





Die Frau Doktor braucht jetzt Denn wenn sie aufwacht, wird 
> sie uns eine ganze Menge 
erzählen 


wissen, wie die Formel 
lautet! ’ 





Hoffentlich ist Minni 
Hab’ ich gut | heute auch mal im Bett 
geschlafen! | [ geblieben! zz. 
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Unsere Urlaubsreise hätte \ rn meisten ärgere ich 
wirklich schöner anfangen mich ja über diesen | 
können! | | Alain! 


Heute morgen bin ich aber früh dran! A 
Noch früher als der 
Zimmerservicel 


Ich bin's, Minni! \ Hm... ob sie immer noch 
| Bist du fertig? - schläft? 


4 | a 


An 





Komisch! Die Tür | 
| ist offen! 


Nein, Monsieur! Sie nn 
muß noch im Haus ) _ 


[} 


Fr 
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' Aber sie ist nicht 
in ihrem 


Vielleicht weiß mein Kollege vom \| 


Machtdienst etwas! Ich werde 
ihn gleich mail 
fragen! 


Was meinen Sie j 
damit”? 
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' Ich habe Mademoiselle Minni 
nicht gesehen, aber das muß 
weiter nichts bedeuten! 


‚Nun, äh...ich 
nicke zuweilen ein | 
wenig ein! 





Vielleicht wollte sie | Ich bin sicher, ihr Führer wird 
Paris bei Nacht sie bestens 
kennenlernen! beschützen! [ Grrr! Das 
/ | werde ich 
gleich mal 
überprüfen!y 


»\ Es tut mir leid, aber ich habe Alain heute | 
Da noch nicht gesehen! Bitte sagen Sie mir 


Ihren Namen ee ohl 


| Seufz! Ich hätte nie im 
Leben gedacht, daß 
Minni so etwas tun 
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Ss 


} Vormittag fast um, und immer noch 
F ,' 
- | — L N 
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keine Spur von Minnil = 


"Ich bin ganz sicher, daß sie 
entführt worden ist! 


B = .. 
Ich glaube, da irren Sie ] Dieser Vorfall berührt Sie persönlich! 
sich, lieber... äh... Und deswegen könnten Sie versucht 
Ä sein, voreilige Schlüsse 
zu ziehen! 





Kann ich Ihnen Nein, danke! IB 
einen Kaffee „ 
anbieten? ‚ 


f Es tut mir leid für Sie, aber ich glaube, Trotzdem werde ich gern meine Leute 
daß Fräulein Minni sich auf ein roman- zu diesem Alain schick 
tisches und spontanes Abenteuer mit 
diesem Führer einge- 
lassen hat! m 


Wenn das wirklich Ihre 
Meinung ist, dann willich } 
Sie nicht länger _ 
aufhalten! 


u m 
a 2 


nn r 
a 
er 


et 1, 
m ah 





153 


Als erstes gehe ich zu diesem 
Alain! Ich muß Klarheit 








Armer Micky! Da ist er 
nun ganz allein in 
einem fremden Land! 
Unter diesen Um- 
ständen wird es nicht 
leicht sein, nach Minni 

zu suchen! 
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Dochein 7 mens: 7 j 
| anderes Taxi "DRS ING PAIRWEEN, Da war mal ein berühmter Philosoph, 
| istrasch A SMS, Ban man, | der soll gesagt haben, Paris sei wie 
scron | k geschaffen für Ausländer! _ 


gefunden... 


Darf ich Sie übrigens fragen, was Sieso| | ich willeinen... äh... / Alain? Das ist doch 
weit außerhalb der Stadt vor- Freund besu- der stadtbekannte 
haben? = | chen! Erheißt \_ sSchürzenjäger! J 
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= SHE: 

Wenn dies jetzt ein Film wäre, hätten „. { Behalten Sie den Rest, 
Sie wahrscheinlich die Rolle des betro- | ff und fahren Sie! / uonf 
genen Ehemannes! — EM 


Manche Leute verstehen 
auch gar keinen Spaß! / 


Genau die richtige 
} Umgebung für eine Ent- 
f führung! Ich hoffe nur, Minni 
geht es qui! 
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_ Dakommt | 
jemand! 


Ich darf keinen 


der nun wegen ; u 1 | Augenblick länger 
| Minni hier ist? k 





157 


Halt! Und keine 
Bewegung! 


Monsieur Maus! Was machen Sie | Das wissen Sie sehr gut! 
% denn hier? Wo ist Minni? 





Weil Minni verschwunden ist und \ 
Sie seitdem auch nicht 
7 mehr aufge- 
g\ taucht sind! 


( Was? Warum fragen Sie mich 
das? 





5? 





| Und was hat ein Arzt hier So beruhigen Sie sich doch! 
rk zu suchen? | Ich erkläre Ihnen _ Ä 
TIT : | alles! 


/ Gleich werden Sie 
\_ verstehen! 
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zur ne 0 1 7 
| Sie kommen gern zu mir aufs Land, | 


weil es hier keinen Lärm und 


Benzingestank 
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Mein Bruder und seine Frau 
mußten beruflich verreisen! / 
Da habe ich sie aufge- __. 

or n 


Leider haben sie sich 
erkältet, und deswegen 
habe ich den Arzt rufen 





Ä te verzeihen Sie, daß ich \[ Ä | Schon gut! Ich habe 
' Sie verdächtigt habe! Aber A a 
_ Minni hat sich plötzlich in | N man 


Ich kann Frauen gegenüber nun mal ‘\ |/ Aber wenn morgen mein Bruder und meine 
nicht anders als galant Schwägerin zurückkommen, helfe ich Ihnen | 
ge 3 gern, Fräulein Minni 
= zu finden! 


Leider nicht! Nicht 
der geringste 
Hinweis! 


Am darauf- 
folgenden Tag... 


= 
4 u - 
& 
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Waren Sie schon bei der Polizei? 


Ich möchte wissen, wie der auf 
| so was kommt! 


Ich fürchte fast, damit 
könnten Sie recht 
haben! 
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Aber der Kommissar ist fest davon 
überzeugt, daß Minni... äh... mit Ihnen 
N durchgebrannit ist! | 


Ich hingegen bin mir ganz sicher, 
daß man Minni entfüht 


Es kann gut sein, daß 
sie jemand gekidnappt 
hatt! 





Und sicher finden Hierwurdeihre \ 

wir die Lösung im u Tasche gestohlen! 

Kongreß | Ä Ä 9 
zentrum! 4 





" Moment mal! Wo haben PM 
Sie diese Tasche 


Was erlauben Sie sich? | Sie sind Aus- Y Ja! Und Sie sind doch der \ 
Das ist meine länderin? / berühmte Micky Maus! 
Tasche! Kr we Stimmt's? 


Nach einigen [| Eine eigenartige Hier drin habe ich die Formel für ein 
Erklärungen... Geschichte! Ich mache neues ökologisches Reinigungsmittel! 
I\_ mir ernstlich Sorgen! Ich wollte es auf dem Kongreß 
BF | unserer Gesellschaft 


vorführen! 





muß er seinen Irrtum doch 


Soll das heißen, daßder 4 I | — 
A (on Minnie Tasche oe Aber als er sie geöffnet hat, 


vielleicht auf diese Formel Ä 





Und ich denke, Minni ist entführt 
worden, weil man die Taschen 
verwechselt hat! 





Das werden wir 
herausfinden! 





bemerkt haben! 


Irgend etwas muß die Räuber davon überzeugt 
haben, daß Ihre Freundin wirklich die 


Gesuchte ist, also... schluck... 
ich! Aber was? 





Haben Sie schon eine 
heiße Spur? P : 


165 


| I | /N ir irn : | 
ı | un, die hat mir jemand geschenkt! 
Ich hoffe! Wo haben Sie die Er heißt Paul und ist mein 
Kollege! — 


Ich erinnere mich, daß auf der 
Verpackung ein Name 


’ a . F i i : 3 = 
Nein. das war kein Wir verkaufen nur einwandfreie Wäre! 


Sonderangebot! Aber man sieht ja auch ganz deutlich, 
B daß die Tasche absichtlich | 


beschädigt wurde! 
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\ ur Fo Top N 
Ich weiß, wersie WW E_ 7 Wer denn? Das 
gekauft hat! } ei würden wir auch gern 
| | ii» | _ wissen! 


” Ich erzähle Ihnen 
alles unterwegs! A 


Warten Sie hier auf mich! Wenn ich nicht 
in ein paar Minuten zurück bin, 
alarmieren Sie die 
Polizeil | 
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Tut mir leid, ich habe 


keine Zeit...he! PB 


Sollten | 
Sie aber ° nn 
ae haben! 
f f nn T 1] r 

id N a: 
Fe i Ä 
N 2 | 

$ } 


n Und dabei geht esum eine Ya 


Louis-Dritton-Tasche! 
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immt! Wirmüssen 
nämlich mit dir 
reden! 


- 
A a | 
Eu u a nn TE 
Fe 
er 
A ER er —— h po 
ei 





Mich kriegt 
ihr nicht! 


Na, hat Ihnen die 


( Sondervorführung des neuen 
Reinigungsmittels 
| gefallen? 
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Das war ja ein feiner Plan! Sie haben 7% Und damit Ihr Komplize sie unter | 
mir die Tasche nur geschenkt, dami allen anderen wiedererkennt, r 
| haben Sie die Tasche mög- 
lichst auffällig markiert! _ 





Leider konnten Sie nicht ahnen, daß N 
eine andere Frau mit einer absolut 
identischen Tasche kurz vorher die 
Kongreßhalle betreten 
würde! 





Ich habe nur dabei mithelfen sollen, daß 
die Formel unserer Konkurrenz in die 
Hände fällt! Das müssen Sie 
| =  mirglauben! 
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/ Den Rest der Geschichte muß 
Ihnen die Firma Candegin $ 
erzählen! 


Aber was denn? Ich sage 


Ihnen doch, ich bin nicht die, 


die Sie suchen! 


f” Das haben Sie doch 
geschrieben! Oder 
nicht? 


Wollen Sie 
endlich reden? 


Sie können mir nichts 
r vormachen! 


a 


ie art 
auch 
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; 7 Oh, Mickylich N 
Minni! wußte ja, früher oder 
| Endlich! I Später würdest du 


mich finden! 


e wr 
Waschpulver nicht mehr helfen, eine /j 
weiße Weste zu kriegen! 


Nun kann Ihnen Ihr gesamt S 
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- Mein Kompliment! Sie haben 
einen Fall von Wirtschaftsspio- 
' nage aufgeklärt! Ä 


Aa m S # 
ee \ „Ss 


Ich muß sagen, in gewisser Weise | Trotzdem würde ich Ihnen raten, Ihre Kreationen 
sind das beides zukünftig so aufzuschreiben, daß man es nicht 
ı Geheimformeln! für eine Geheimformel ' 


Huch! Da fällt 
mir ein... 


..daß ich Maitre Tres Bon | | / Machen Sie sich darüber keine 
jetzt mein Rezept gar nicht | Sorgen! Das erledige 
en zeigen Ä ich schon! 
ann! 
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Einige Zeit später, wie- 
der in Entenhausen.. 


f Hör . auf ee in Bon soll ° |. Könnte es vielleicht sein, daß der 
Bi ehe kan erg Kommissar die beiden Formeln 
Creme schmecke nach Seife! b an a 
Seufz! verwechselt hat? 


” O nein! Meineschöne Gemüse- ") ,” Na, wenigstens kann man davon ausgehen, 
M_ creme als Reinigungsmittel? 1 daß sie wirklich natürlich und ökologisch 
- — ! hergestellt ist! Hahaha! 


-— m- 
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Nach alter Tradition... 
blabla... gilt der als Sieger, | 

der den größten Fang 
macht... blabla... alsdann, 
meine Herren: Petri Heil! 


Möge der 
Bessere Jun 
gewinnen! JE 
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Er 
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ne 
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A Hahaha! Sehteuch | | 
ER dieses halbe Hemd 
”% an! Will der sich 
wirklich mit uns 
messen? 


4 Mit den Puddingarmen 


He, pssst! 

Soll ich dir 

die Angel 
halten? 


zieht der doch nicht mal | 
einen Wurm aus 'ner 
Pfütze! 





echte Männer so an Land ziehen! ich schon zeigen, wer hier der 
- absolute Meister im 
Wettangeln ist! 


Pah! Gegen 
meinen ist 

das doch | 
ein Hering! A 


Nein, aber das 
kommt sicher 


Das sind 
doch alles 
| kleine Fische! 
He, Duck, schon 
was gefangen? 
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Spielt da 


draußen eine 
Band? 





Wuffta! Wufttat$ Seht euch die 
_ Täterä! Lautsprecher an! Was 
| soll das? 





Fi 
L hu 


| Immer, wenn Onkel chne 
Dagobert den Taler- | Besuch abstatten! Vielleicht 


Triumphmarsch spielt, läßt er was springen! 


hat er ein Verm 


Das war das Geschäft meines Lebens, Baptist! 
Ach, ich könnte mein ganzes Geld umarmen! 





Hallo, Kinder! Ihr dürft mir gratu- | | . | nn =// Merkt euch eins: Ein guter { 
‚lieren! Ich habe die gesamte Ä = ' Y Geschäftsmann muf3 pfiffig, 
kühn und weitblickönd 
z | sein! 


w £' _- — - > E | . B— — { = 
- Aber am wichtigsten ist eine | f Wer die nicht hat, geht in der harten | 
gute Nase! Kapiert? __ Geschäftswelt unweigerlich __- | 


unter! 








* Wir freuen uns natürlich mit 
dir, Onkel Dagobert, 
und... 






Einen Grundsatz hätte ich fast |] 
vergessen: Jede unnötige 
‚ Geldausgabe ist zu vermeiden! 





Bei Onkel 

Dagobert gehen 
die Geschäfte also 
glänzend — ganz 
anders als auf dem 
Planeten Okon, 
unzählige Lichtjahre 
von der Erde 
entiernt... 


I ...wo eine geradezu 
| katastrophale Finanzlage 
herrscht... 


’ Nun, was 

gibt's Neues, 

o Weiser des 
Hofes”? 


* 

Be, 
R 
E 
u 
— 
Fr 
ef 


- Nichts Gutes, 
fürchte ich, 
. Majestät! 
—ıer 












_ stopfen! + 
Bu 1 


Die Staatliche Notenbank hat Aber das ist doch groß- } 
die Staatskasse mit fün [| artig! Nun können wir die , 
Milliarden neuen Okotalern größten Löcher 
aufgefüllt! 
4 


Nach den Finanzstatuten muß die heute erhaltene | 


Summe nach sechs Monaten in doppelter Höhe 
zurückgezahlt werden! ESSEN 


I Kein sehr / / Die Wirtschaft unseres Planeten } 


elun- *% fürchte, | geht zugrunde! Und ich bin r 
9 ener nein! schuld daran! 
af Schachzug,, ; - 
wie? 5, 
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Ich tauge 
nicht zum 
Monarchen! 





Majestät! 


Ihr seid nur ein wenig ungeschickt, 
was die Wirtschaftspolitik 
_ angeht! , 





Man merkt, daß du noch nicht lange 
zum Rat der Weisen gehörst! Sonst würdest 
du die alten Gesetze von Okon kennen! 





[Bitte sagt das nicht, 






Tragisch 


genug! 















Einen besseren 
1“ Herrscher gibt 
es nicht! 


Ihr seid 
gut und 
edel! 


jemand anderen mit dieser 2 


f Eines der ältesten besagt 


nämlich, daß der Herr- 















alle Regierungsaufgaben ohne | [ | 
| die geringste Hilfe durch Ä verständlich auch die } 
andere Bürger bewäl- | Wirtschaft! 
tigen muß! 







Das wäre mein 
Vetter Tarluk! 
zugunsten meines Nach- 
folgers abdanken! 


Tarluk ist gemein, arrogant, 


herrisch! Was Schlimmeres kann 
man sich nicht vorstellen 


Katastrophe für 
Okon! : 
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45 Hurra! Das ist 
4 dieLösung! 


_  leh hab‘ den Observatoriums-Computer mit 
sämtlichen extragalaktischen Daten gefüttert und bin 
__ ‚dabei auf einen Planeten im Sonnensystem 





f Laut Computer verfügen I 1 

| [viele seiner Bewohner überenen \ 
ausgeprägten Geschäftssinn und } ee 

Ft, \ # 


\ sind entsprechend 
IW % 





Als reichster unter ihnen giltf Schön und gut, Wir nutzen seine 
| \ ein gewisser Dagobert __/ aber was haben Fähigkeiten, Sire! 
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1/ Und zwar mit Hilfe dieses 
Gerätes, des Genie- /% 
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Soll das heißen, du willst den genialen ) | Eine sagen- Y Aberjal Das Gesetz \ 
Geschäftssinn dieses | Ih _hafte Idee! verbietet dem König zwar 7 | 
Erdlings auf mich 7 Ä uf ° Hilfe durch einen | 
übertragen? | Bürger... 








Wie du da 
Problem gelöst hast! 
Einfach phantastisch! 7 





„aber von | 
Außerirdischen war 
nie die Rede! 
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Moment mal! Wollt ihr nicht‘\ (ihr habt recht. } ® 


ni DIRT . 
abwarten, was euer König Majestät! we DL En 
_ x HUF 34 
ıf a Si er 


Zr 


| er 


- 












dazu sagt? „, K Verzeiht! 















r Eure Bedenken in Ehren, 
| Majestät, aber nur so könnt Ihr 4 
den Thron retten! 


Ich muß sagen, der Vorschlag 
' scheint mir nicht korrekt zu sein! 
Vor allem mißfällt es mir, den 
_... Erdling zu bestehlen! | 





Ich wüßte nicht, wie Ihr Wenn Ihr ablehnt, schwingt hier noch 
Euch die Fähigkeiten zur vor Jahresende der üble Tarluk das 


Sanierung des okonesischen ! Zepter! Sr \ 
| Iuggiga x aneignen / | auszlacie 


Fr 
Allerdings darf dem Erdling 
nur das Notwendigste 
Okons Zukunft auf dem 4 abgesaugt werden! 
Spiel steht! - - 


w 
Ein Großteil 
bleibt ihm nach wie vor 
erhalten! Das verspreche 
ich! 
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ee ng Ich glaube, voll war mein Geld- 
| Im gleichen Moment, speicher noch nie! Man sieht kaum noch 
auf dem Planeten \_ die Meßlatte! Herrlich! Ä 








Was hast du denn? Das ist doch 
nur der Staubsauger! 


L 


Aber irgendwie löste |) 
er plötzlich Angstgefühle 
in mir aus! 






"Wahrscheinlich, weil du dabei an die 
nächste Stromrechnung dachtest, wie? 
Hihi! | 





Trotzdem - die 


innere Unruhe 
- bleibt! 


J35 JENUT 


Im 04° Sauor ooramım 


Hp 
erupdrnden 








Nach beendeter Mission 
entschwebt der Sauger 


Richtung Okon und läßt den 


Beraubten ahnungslos 
schlafend zurück... 








Auweia! Was geschieht da? 
Der defekte Geniesauger 
arbeitet mit voller Kraft, 
wodurch die Entnahme nicht 
minimal, sondern maximal 
ausfällt! 





Schluck! Was für ein 
u, schrecklicher Alptraum! Ich 
rF hätte gestern abend keine 
ganze Scheibe Brot in die 
Milch brocken 
sollen! 


Ein paar Tage 
später... 


Wie oft hab’ ich den Kindern schon 
gesagt, sie sollen ihre Märchen-CD 
nicht voll aufdrehen! Jetzt 
reicht's! 





'Sagt mal, seid ihr denn 
ı wahns... 













roße, der 
| 


| e 
BUHUUU! 


- Ich hab’ alles Was genau? ) Meine Nase für gute 
verloren! Alles! | Geschäfte vor allem! 





Ubertreib nicht so! Ein paar kleine 
Fehlschläge wirst du gehabt haben! | | 
Das kommt in den besten | 
Familien vorl | 









Dal Allein seit gestern ist der Geldpegel 


zwei Meter gefallen! 


Ich ertrag' es nicht If 7 Rasch! Wir bringen 
länger, Donald! Ich _ . ihn zu Bett! 
' Warten Sie, ich /1| 
helfe Ihnen! 5 


bin am Ende! 









m Zu — u 
Erkommt zu Y Ja, geeiste j 
sich! | Talerbeutel 
H £ L ee | wirken da 
Wunder! 
| 
» I 












Meint ihr, das 
| hängt irgendwie mit | 
Onkel Dagoberts 
Depressionen 
zusammen? 


| Ein Metall- 
Oh! Seht er was plättchen mit 
da liegt! merkwürdigen 
er Ale 
eichen! 










f Sollen wir Herrn Düsentrieb rufen? 
Der kann uns bestimmi 
weiterhelfen! 
| are Gu te : 


ich unterziehe eseiner \ 
Prüfung in meinem portablen 
| Analysator! 












Ich hatte recht! Das Plättchen 
' stammt von einem außerirdischen 
Geniesauger, hergestellt auf 
dem Planeten Okon! 


Jetzt arbeitet er 
einwandfrei! 





| / Er wurde benutzt, um Ihren Y Was? Sogar J| | _ ‚Aber denen werde ich was \ 
Geschäftssinn abzusau- die Außer- | | erzählen! Sie besitzen doch noch 
gen, Herr Duck! irdischen sind diese Überschall-Rakete, 
gegen mich? Herr Düsentrieb, oder? /} 
Dann los! 





Wer hätte gedacht, daß aus 
unserem König ein derart _ 
\ erfolgreicher Wirtschafts- | 


Auf Okon E Unsere Wirt- 
inzwischen... schaft floriert 


Er agiert wie 
direkt! 7 der geborene | 


politiker würde? | Manager! 





| Dein Einfall mit dem "Aber nur, weil wir auch ein 
Geniesauger war ein wahrer ie ERROR hatten! 
ehe! 





Der Erdling tut mir ja ein wenig leid! 
Wer weiß, wie er jetzt 
zurechtkommt? | 7 Schlecht. 
fürchte ich! Ein 
bedauerlicher 
Unfall! 





Noch nicht! 
Aber wie's 
| aussieht, steht uns / 
ein Donnerwetter 
kurz bevor! 


Auf der Rakete Oje! Ein f Ich hoffe, erläßt Y 


stehen die Initialen Höflichkeits- 
dieses Erdlings! _/ besuch wird das }'| 


mit sich reden! 
\ wohlnicht! $ rn 





| Schluck! Aber leicht wird es 
nicht! Das fühle 


Es war alles ein Mißge- "Wir hatten niemals die Absicht, Sie 
I\ schick! Darauf haben Sie völlig auszusaugen! Wir wollten 
mein königliches Wort! Ihnen nur ganz wenig _ 
ir | entnehmen! 


Fr 7 z Sun mu 
' Auch dazu hattet Das stimmt natürlich! / 


; Aber wir waren ge- 
Ihr kein Recht! / zwungen, so zu handeln, 9 
% um unseren Planeten £ 





[/Na gut! Wenigstens geben | 
Sie's zu! Aber... 


.. das gibt Ihnen kein 
Recht, alles zu behal- 
ten! Her damit! F 













Du könntest dem König aber 
doch ein klein wenig von 
deinem Geschäftssinn 
dalassen! 


nein! Bitte nicht! wu Was kümmert mich 
Sonst war unsere 


ganze Mühe eine Interessen! 


vergebens! _ 7 
| 7 a A [m I 





* Nur so lange, bis sein Onkel Donald hat recht! 
Staatshaushalt wieder in \ Beiso wenig fehlt dir 


Ordnung ist! a__ doch kaum was! 










Wie wir euch bereits 

sagten, ist der Geniesauger 
defekt! Entweder er saugt | 
„ alles ab oder gar nichts! 


/ Wir wissen eure Fürspra- 
che zu schätzen, Kinder, 
aber es geht nicht! 








f Schluß jetzt! Der Erdling hat 
ein Recht darauf, alles zurück- 
zubekommen, was ihm gehört! 


Ich muß mich damit abfin- HIHIeH A O nein! Welch düstere 
den, den Thron an Tarluk ! Zukunft erwartet unser Volk! 
abzugeben! 6 Schluck! _ 


/Unser Onkel könnte Sie in) 
Virtschaftswissenschafte 
unterrichten 


Mer Noment! Es gibt noch Teamaia 
Museen eine andere Möglich- AP 
| keit! 
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f Mit ihm als Lehrmeister W Il 
\ sind Sie bald so ausgekocht 
$ wie er! 


AN-O 0 au ix 

BP m Peridde An. 
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- Unsere Gesetze verbieten mir zwar In Ordnung! Ich Bestens! Die Schule 
die Hilfe eines Bürgers von Okon - bin mit Freuden beginnt nach dem] 
| aber nicht die eines | dabeil _ Essen! | 





Die Ereignisse SNNNNND u =] Aber jetzt werde ich um P 
| werden aufmerk- | | den Thron kämpfen! A 
sam von Tarluk = | 


/ Wenn ich König bin, | _ Doch zuvor muß ich 
erhöhe ich alle _ mir diese Erdlinge vom 
Steuern! | ! Hals schaffen! __- 


Die Hofgelehrten haben eine Menge | ' Ah ja! Das 
Material über Dagobert Duck e \ ist sie! 
gesammelt! Mal sehen, ob ich seine 
schwache Stelle finde! / | 





/ Die setze ich ein - das heißt, \\ 
eine computerisierte Fäl- 
__Schung von ihnen! 










Die Panzerknacker sind seine | 
erklärten Feinde! 


...wird die Erdlinge derart 
schockieren, daß sie sofort nach 


Hause reisen — aber nie ankommen, 


Fr Eine simu- 
lierte Plün- 
derung des 

Geldspeichers... 


N 
Le! 


m \ ann 


/ ' | Zu allen 
’ Sie kommen nur Na, wie fühlst du Zu a 
* dich, nachdem du geschäftlichen 
deinen kompletten Ge- Schandtaten 
bereit! Hehe! 


he 


bis zum nächsten 
Planeten und bleiben 
Wk hängen! Hihil 





Oh! Der Kontrollmonitor 
schaltet sich ein! 
Eine Nachricht von 
daheim! 


Okon bestimmt bald N 
verlassen! Der König ist ' 


lange dauern wird, ihm 
„ alles beizubringen! 


"Nein! Ich werd’ verrückt! Die 
Panzerknacker räumen meinen 
vs Geldspeicher aus! Ä 


ua Talerchen | Entenhausen Ä 
A da! j i - 


Nicht! Hört auf! Laßt meine | Schnell! wir, müssen nach) 
& zurück! | 





elts ch freu’ = 
ich richtig auf meinen | 
| ersten Schultag! J 





{ Da wäre ich mir nicht _ | 


so sicher! | 


Aha! Damit 


eicher, äh... hast du 


anzerkn... 


Na gut! Ihr habt gewonnen! "\IZ 


Dabei war mein Plan so gut! 


„dich verraten! 


| Du bist derjenige, 


der dahinter- 
steckt! 


Stimmt! 
Trotzdem hast du 
eine Kleinigkeit 





Die Panzerknacker 
hatten nämlich keine 
ummern! | 


Zum Glück fiel es den 
Kindern noch 
__ rechtzeitig auf! 













Wir dachten uns ‚Weil Ihnen als * Wir gingen | 
auch, daß Sie rar en ke RM zum Schein auf ten Sie durch 
dahinterstecken! / "En getege Ihren Plan __, unsere plötzliche 


_ ein... / Rückkehr! 


3 > BR 
\\ 2 x = 





7 Dein Ranie- 
PB | spielistzu Ende, 1_ 
2 Tarluk! Werft ihn ins ; 


Gefängnis! 


/ Die Treibstofftanks Was? Dieser 3 
sind fast leer! Damit 7’ Schurke hat <# 
wären wir nie bis zur wirklich an alles 4 

Erde gekommen! | edacht! __ z 


OÖ nein! Als Gegenleistung 
' erwarte ich eine erst- F 
klassige Wirtschafts- 
ausbildung! ; 


Seine erste \ 
Lektion hat der 
König schon 
gelernt! Hihi! 





DIE GLORREIC ÄE 


GÄNISE-CARDE 





Ä rn Daisy, ist das nicht en Wr / 
una herrliches Schloß? Eines Tages [B/7E 
“ werde ich dort leben! 
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Du bist ein guter Schäfer, Ganz einfach, meine Holde... weil für 
| und die Tiere lieben dich! Warum | \ dich nur das Beste gut genug ist! 
gibst du dich nicht mit dem = —— = 
zufrieden, was du hast? 


Und wenn ich erst ins Schloß Zur selben Zeit 
eingezogen bin, halte ich in aller ) || ;m königlichen | 
| Form um deine Hand an! Thronsaal... 


Das wär schön, 


doch bis dahin bin ich 
sicher alt und grau! 


/ Aber nein! Ich spüre, 
| daß ich zu Höherem 
berufen bin! | 





Verzeiht, Herr, aber ich ® 
kann Eure Gänse nicht ® 
mehr hüten! r 


[ Du willst aufhören? Einfach so? Und du‘ 
erdreistest dich, mir das zu sagen? 










Schweig, Halunke! Ich bin dein König, 
und der Wille des Königs ist Gesetz! 





ie Ihr meint, 
Majestät! 


r j= er ' . ' ır . ee - 
Das wäre wenigstens ein gnädiges 
und schnelles Ende und allemal besser 
| als die endlose Folter, die ich von 

Euren Gänsen erleiden muß! 
rg RE ZT 
RR 





Also gut... 7 Habt Dank, Hoheit! Im \‘ | Ist das nicht furchtbar, 
geh mir aus # ganzen Land werde ich |, 4 Hofrat Hunold? Keiner hält es 
den Augen! N Euren Großmut preisen! /, A länger als eine Woche als 

A Zn — Gänsehirt bei mir aus! 


wessur Ich weiß, Eure königliche Allmacht, für das 
ich nächsten DENN | WEN Vollmondfest! Die monatliche Feier zu Ehren 
dringend einen! des Sieges der Gänse über unsere Feinde 
Ä | steht bevor! Wir halten dieses Fest schon 
seit den Zeiten der Vorwäter ab! 


7 
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up | u 
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Du sagst es! Ihr Geschnatter hat Nicht nur den Thron! "Wie könnte ich, \ 
meine Altvordern gewarnt, und die Obendrein würde ich \ Hoheit? 
Tradition verlangt, daß ich Gänse im meinen Kopf verlieren, 
Schloß halte und sie dem Volk jede vergiß das nicht! 
Vollmondnacht vorführe! 


Stimmt genau! Sonst | 
lauft Ihr Gefahr, den 
Thron zu verlieren! 


P Diese Gänse sind ein echtes Problem! 77 77 
Sie werden beim Volk immer beliebter, = 7 


sind jedoch so verwöhnt und nieder- 
trächtig, daß niemand sie hüten mag! | 
Aber ich brauche jemanden, der sie früh ein paar Leute zum Markt! Sie 
durch die Gassen führt! ' | müssen unbedingt einen neuen 
! z —— Gänsehirten auftreiben! 


Ihr habt gehört, was der König 
gesagt hat... ein neuer Trottel muß |||" _das klug ist? 
her! Aber sorgt dafür, daß die | Y/NHIN 
Viecher ihm tüchtig einheizen, TU p 
damit er schnell die Nase voll hat 
| und den Job hinschmeißt! r 


ı | * Z ie] 
Va 
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Ihr sollt gehorchen, nicht denken! Wenn der 
Gänsezug nicht stattfinden kann, wird unser f SR 
glorreicher Gebieter vom Volk abgesetzt... Z |IwA Sehr wohl! Wir tun, was 
a Ä in unserer Macht steht! _ 


werde ich arı 
seiner Stelle 
herrschen! 


Er BE; \ 
a f} 
TED 
"Am nächsten Tag, | j 


du und deine Freunde 
seid wohlauf! 


7 Wie sieht's bei dir aus, N 
Maxi? Hier, ich hab’ dir 
was mitgebracht! _ 





eg hier, bevor \ 


Ss zuspätist @ 





Ruhig, Y Unglaublich! Wiehat W 

ruhig! Ja, der Trubelaufdem \ N er das gemacht? | // 

Markt kann einen ganz schön | a / 
fertigmachen, was? Ich... ich glaube, ich \ 


\\ [muß das eben geträumt | | 
Za A vu v 
<Y? ER | 


N 


f Das war hervorragend, junger Mann! N Der König? Das \fA 
Würdest du uns zum König begleiten? ji meint ihr doch 
Er möchte dich sicher kennenlernen! | nicht im Ernst? 


DER F 
Dee? SIT 


>> == 
“ 


| Habe ich's nicht gesagt, RT If 
| Daisy? Und es ge tnoch Fi 
schneller, als ich dachte! | ER 
sell y: = Fu 





Bitte, laßt ihn frei! Ihr könnt \ Meinem Donald? \ 
mir glauben, er tut keiner Fliege Na, das wird ihm aber 
was zuleide! wohl gefallen! 














Sag an, Donald, willst \ 
du mein neuer Gänse- 
hirt werden? 








Aber ja! Nichts \ 
lieber als das, 
Euer Majestät! 
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So was! Er stimmt zu! Sogar 
ohne zu zögem! Sollten meine Sorgen 
endlich Vergangenheit sein? Ä 


Kann gut sein, BEIDE ELHT CN, 
» Hoheit! Hehe! aard iur 


Ce“ 


irrt 





itte sehr, 
hier ist euer 
Amtssitz! 


Viel Glück mit 
. dem Geflügel! 


F 
Puh! Das hätten bf Und ohne eine Gans 
wir geschafft! Ja entkommen zu lassen! 


Ed 





Diese Stille! Sicher | — 
haben sie ihn schon ' Alle Wetter! Das hätte 
völlig zerrupft! FA dem Hofrat Meldung ich nicht erwartet! 

n = r | machen! 


Hihihi! Wir werden 
blendend miteinander 


; al 


Fa 


% PR, 
ink auskommen, Freunde! 4 





_ Esklingtwieein \\/ Dashat.doch Ihr Schwachköpfe solltet jemanden finden, \ 
Wunder, aber er hat die W niemand ahnen W der gleich wieder aufgibt! Statt dessen ziehen 
Gänse voll im Griff! können! jetzt die Gänse durch die Stadt, und unser 
mn König wird _ umjubelt! 
N Br j 


RETTZ 


wir müssen wohl noch “„— ZZ] PB Oje! Schluck! Wißt Ihr nicht \ 
|einmal versuchen, sie zu >. - mehr, wie der letzte Versuch 
% geendet hat? 


Die haben den Spieß | 
umgedreht und uns gerupft! 
ir mußten ins Lazarett! / 
77 


Keiner kann diese Biester 
im Zaum halten... keiner, “ BEREIT 
außer ihm! Bi —_ ] N 
IH Aber vielleicht kann ich 
den Kerl! samt Gänsepack 
\ aus dem Weg räumen... 
Fan X 





Als bald darauf das 
Vollmondfest stattfindet, P 
wird es ein voller Erfolg... 7% 
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| Später, als der 
offizielle Teil des Mö-möchtest du meine ' 
Festes vorbei ist... Frau werden? 


| Ach, Donald, wenn du wüßtest | ’ 
. ! ne ’ Ja, Donald... von 
wie stolz ich auf dich bin! Zr ganzem Herzen! 


Ich, äh... möchte dich 
etwas fragen, Liebste! 


Fr 7 r 
| a \ı ” A 
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- Nie war ich so glücklich wie heute, 
o Holde! Doch nun entschuldige mich, 


ich muß die Gänse in den Stall bringen! Bis morgen 


du mein Held! 


So was, da bist du ja endlich! Ich suche 
schon seit Stunden nach dir! 


Wirklich? 
ir Was gibt's denn, 
a Herr Hofrat? 
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Mir kam zu Ohren, daß jemand Ich habe schon alles für die Flucht 

die Gänse entführen will! Eine vorbereitet! Der Karren dort bringt 

| Intrige, verstehst du? Wir müssen deine Lieblinge in Sicherheit! 
augenblicklich handeln! ——r AT Ä 
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Beeil dich, Donald, wir dürfen 
keine Zeit verlieren! Im königlichen 
Hafen wartet bereits ein Schiff! 


Schnell, ih 
sputet euch! Es geht 
um eure Haut! 


Viel Glück! Wir 
halten derweil die 
Ränkeschmiede auf! 


Jetzt bin ıch meine Sorgen los! Dieser | ? | | | 
Trottel wird als Sklave verkauft, und damit Pe Hahahaha! 
gehört der Königsthron mir! Hoho! 


Puh! Wenn der sich 
freut, wird mir ganz 
angst und bang! 








Gegen Mittag des nächsten Tages 
sind Donald und seine Gänseschar 
schon weit entiernt vom Königreich 
Nostalgia... 


” wr 
Aber ja! Auf dem Sklavenmarkt | 
von Weidaweg werden sie sich 1 
die Finger nach ihm lecken! / 


Na gut, aber die Gänse... \\ 


was sollen wir mit dem 


Er 


g 
T 


f 


Gute Idee, könnte glatt von mir 
sein! Auf, ans Werk! —__ 










| Verkauf dieses Knilchs uns 


Federvieh anfangen? | 






Bist du sicher, daß der 





was einbringt, Käpt'n? 


Jetzt, wo du fragst... also, | 
das weiß ich auch nicht! Dazu 
hat der Hofrat jedenfalls 
nichts gesagt! 


Wie wär's, wenn wir einen 
Festschmaus daraus machen? 
Gänsebraten mit Klößen! 


VD 
/ ER 
a 
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Wo seid ihr denn, meine Nur keine Angst! Es geht 
Hübschen? Na los, kommt auch ganz schnell! 
zum lieben Onkel! - 


Autsch! \° 
Aua! Hilfe! }} 


Autsch! Aua! 
Kreisch! 


‚Ah... weißt du, Käpt'n, Ja, hab’ ich auch 
eigentlich ist Gänsebraten |fgehört! Haben wir nicht 
gar en DPAME noch ein Faß Zwie- 

und... äh... 





Zu diesem Schurken? 
Dieser Donald ist ein 
gemeiner Verräter! 





N Halt, Magd! \H 
( ) Wohin des 
Er Weges? 


—— 


Aber... das muß ein 
Irrtum sein! 





















Are u 
Wohl kaum! Er hat des Königs 
Gänse gestohlen und ist damit 
auf und davon! Ihre Hoheit ist 
außer sich vor Wut! 






Unmöglich! So etwas 
würde er niemals tun! 


Widersprich mir nicht! Schluchz! Der Ärmste! 
\_ Und nun von dannen, husch! II Welch furchtbares Geschick 





a Wie sprecht Ihr denn mit Y 
\ den Gänsen des Königs? - 


Behandelt sie mit mehr Wie bitte? Ich, als Sklave? Ja, \ 
Respekt, sonst... au! wollt ihr mich etwa verkaufen? 
‚Sagt, ist das etwa der \ Ä | — 
| Sklave, den ihr mir liefern | 2 


wolltet? 
E 





{  Wißt ihr was, ihr Süßen? \ 
Der Hofrat hat uns reingelegt! 
Da hilft leider nur eins! 


— GENE u EEE 


nd Wir müssen laufen, was i 
| das Zeug hält, und... 
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f# Sie können nicht 
entkommen! 
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Schon bald liegt die 
Stadt hinter ihnen... 


Noch mal Glück gehabt... 
keuch! Fast hätten diese 
 Strolche uns erwischt! 


| Oh, wie aufmerksam! Du \ 
hast sogar an Wasser für 


unterwegs gedacht! Jetzt müssen wir nur 


noch ein Schiff finden, 
das uns heimbringt! 
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Heraus damit, Hofrat! 


| Was gibt es Neues über | 


 leh weiß, wie schrecklich Ihr Euch 
fühlen müßt, Majestät! Glaubt mir, 
ich würde alles geben, um Euch aus 
der Misere zu helfen! Seid meiner j. 
anhaltenden Bemühungen versichert! } 


Noch immer nichts, so leides \ 
mir tut! Und dabei bleiben uns 
keine zehn Tage mehr bis zum 

Ä nächsten Vollmondfest! 
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Ja, ja, schon gut! Laß mich \ 
jetzt bitte allein! 


Wie Ihr wünscht! 
Ich empfehle mich, 


7 Juchhuuu! Noch zehn Tage, dann 
bin ich König an Stelle des Königs, 
und das ganze Land 





Ich weil ja, daß ihr hungrig 
seid! Aber keine Sorge, wir 
finden schon was zu essen! _ 
nn —— - 
Wir brauchen nur den Sternen 
zu folgen, dann sind wir sicher 
bald in bewohnten Gefilden! 


Zee 


f So was! Plötzlich sind ja noch 
mehr Sterne am Himmel! Wo 
kommen die denn her? _ 
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Was soll der Aufruhr? Wer wagt es, 
meinen wohlverdienten Schlaf zu stören? ; Gerrit 


ni Verzeiht uns, o Gebieter, 
m aber eine Herde wütender 
Dämonengänse greift an! 


Bist du der Fremde, der BET 
den Tumult verursacht? waes 


War echt keine 1 


Sicher im Auftrag der | \ Absicht! 
Schwarzen Beduinen! rn iR: 


- 
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Dart ich mich vorstellen? Mein Name Hm, du scheinst eine 
ist Duck, Donald Duck, und das sind . ehrliche Haut zu sein! 
meine Schutzbelohlenen! Wißt Ihr, wo's Hättest du nicht Lust, 
hier zum nächsten Hafen geht? / 4 mit mir zu speisen? 


77 E 


Er ist kein Schwarzer Beduine, 
ihr Hohlköpfe! Oder habt ihr je 
erlebt, daß die höflich sind? 


a 
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Tritt ein, mein 
\ wackerer Freund! 


Bitte verzeiht 
uns, o Scheich! Ä 
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Hier, nimm, die Wüste 
macht durstig! So sag, wohin 
| willst du reisen? 
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Nichts dergleichen, edler 
Herr, ihr Wert ist anders 
begründet! Sie sind... 


\ me je re 
Ins ferne Nostalgia! 
Ich muß meinem König 
die Gänse bringen! 


Meine Güte! Dann sind diese 


AR Gänse wohl arg wertvoll! Legen | 


sie etwa goldene Eier? 


Schnaätter! 
Schnatter! 
5 





Was haben sie denn \ Nun, äh... so benehmen 
plötzlich? | sie sich eigentlich nur, 

| wenn Feinde das Schloß 
des Königs angreifen! 


Und wie man sieht, irren sich die 
Gänse auch diesmal nicht. 


m riet ide ah Me Sankt ar u) 2 lm Ah Mn nn u 


Sie schlafen, Herr... 
ideal für einen Über- Sehr gut, Harid! 
raschungsangrif" I Sind alle bereit? 





Zum Angriff, 
Männer! 
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Schnatter! 
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...aber noch habe ich 
meine Geheimwaffe! 


Seht, die Angreifer 
ziehen sich zurück! 


Einfach unglaublich! Deine. 
se haben uns gerettet! 


Na warte, Scheich! 
Diese Teufelsschar hat 
vielleicht mein Heer 
zerschlagen.. 
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Bei solchen 
. Verbündeten 
Er..erhat \ sollte ich mich 
den Elefanten besser zurück- 
aufgehalten? ser zur 






Vielen Dank, Donald, du hast 
mir das Leben gerettet! Wie kann 


Oh, da wüßte ich schon 
was! Helft mir, die Gänse 
zurückzubringen! 


recht! Hier hast du ein 
Stück Zucker! 


Danke für das | Nach allen, was du für mich getan 
Schiff, o großmütiger aJ hast, war dies das mindeste! Und frag 
\ Scheich! \ deinen König, ob er mir ein paar von 
den Gänsen verkauft! 
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Mehrere Tage vergehen, in 
denen man bei ruhiger See 
gute Fahrt macht... 
mu. Ä 
| Ein herrliches Lüftchen, 
nicht wahr, ihr Hübschen? 


Bald sind wir zu Hause! 5 da 


i 


 Hehehe! Wurde auch langsam 
Zeit, daß wir mal wieder ein 
Opfer zum Plündern finden! 


Alarm, Herr! Piraten 
greifen uns an! 
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> D-d-die Gä-Gä- | 
Gä-Gänse! 


Br  Zischel! 
' Fauch! < 





- 
| Kon 2 Grrr! Glaubt mir, Leute, 


' das wird mir dieser Hofrat 
noch teuer bezahlen! 


Tatsächlich spitzt sich die 
Lage in Nostalgia zu... 


Diese Verzögerung paßt mir \— / 
gar nicht! Hoffentlich kommen u 
wir nicht zu spät! } 


Seufz! Ich weiß! Dies ist die | 
Nacht, da sich der Vollmond am 
Firmament erhebt! 


# 1, e F 5 2. " % 
m Der nette Herr hier hat eine Sammlung Gleich! Laß 
A der erlesensten Äxte mitgebracht! Wählt mir noch ein 

die aus, die Euch am liebsten ist! F paar Minuten! | 
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f Wir haben versagt, meine \ LG 
Lieben! Bis zum Vollmondfest IL 
4 schaffen wir's nicht mehr zum | "* 
Schloß! Der König ist dem 
Untergang geweiht! 


Herrje, ich wünschte, 
ich könnte fliegen! 
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my Nanu? Was 
 solldas? 


Aber... was macht | 
ihr denn? 
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Y Inzwischen beginnt 
N in der Stadt das 

7 Vollmondiest... 
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O Donald! Was hast 
du unserem gnädigen 
Herrscher angetan? 


| Ich hoffe nur, daß 


{ mein Nachfolger mehr 


Glück hat und... 


Mein teures Volk, liebste 7, ö 
Untertanen! Leider muß ich euch _ 


traurige Kunde bringen! 


Ich kann euch heute 
nacht keine Gänseschar |! 
bieten, und der Preis 
dafür ist gewaltig! 


He, ich bin noch 
nicht fertig! 


Schluß jetzt, Alter! 
Es wird Zeit, da du 
endlich abtrittst! 





Aber... wie redest du denn mit FE Also stell dich nicht so an, und laß 
f L den Scharfrichter sein Werk... oh! 
Ich kann's nicht Ly/ W | a 1, 
| erwarten, endlich das en | u 
_ Königreich zu regieren! 
; F [* =— zu j' Er 


Des Königs 
| Gänse! # 


Donald bringt 
sie zurück! 





“ Was ist denn, Los, mach fra Aber die 


was stehst du so = FA Gänse sind doch 4 


dumm herum? j \ wieder da! 


Na gut, dann tu’ 
ich's eben selber! 
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Donald, mein treuer Gänsehirt! Du hast 
das Königreich Nostalgia gerettet! 
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FO du Edelister aller Edlen! 
Ich wußte ja, daß du kein 
Verräter bist! 


Zum Dank ernenne ich dich hiermit 
zum Ritter... erhebt Euch, Ritter 
Donald von der Gänseweide! 


ERRE 
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Mir scheint, ich sollte ' 
#_ die Gelegenheit nutzen, 
4 mein Heil in der Flucht 
Ir zu suchen! i 


Aber glaubt nur nicht, daß ich 
Euch diese Demütigung vergesse! | 
Ich komme wieder, und dann wird ker 
meine Rache fürchterlich sein! 4 


| Eure Gänse haben uns nichts 
als Unglück gebracht, Hofrat! Aber 
| ich bin sicher, Ihr macht das 
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enn wir Euch teuer genug‘ 
verkaufen, können wir uns 
bestimmt wieder ein neues 
Schiff leisten! Hehe! 
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Andern tags, = 
a : f F 
vor dem Schloß... } 












Was soll das heißen, 
| die werden bei uns wohnen”? 


uhr 
m Und so lebten sie denn 
glücklich und zufrieden bis 
an ihr seliges ENDE! 
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5 errn Ducks Konkurent Klaas Klever Rn IN 5 
ist neuerdings stolzer Besitzer des { 
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schnellsten Rennpferdes der Welt. Te ih] = YA 
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Er macht sich damit dermaßen wichtig, RR Ä = je Z= 
daß der alte Duck vor Wut schier platzt. 5 | ea ee | 
Er will dem verhaßten Emporkömmling er a) er 
einen gehörigen Denkzettel verpassen TEfı'% na nte W Te 
und tritt mit einer Schildkröte zum is iten- | 
Wettrennen gegen Klevers Wundergaul an. "lau. Walt Disneys 


Alle halten ihn für total durchgeknallt. - DONALD DUCK NR. 514 


Lord möchte jetzt endlich in 
. die Startbox gehen! Er haßt es, 
| wenn man ihn warten 
- läpt 


Er bringt tatasächlich 
eine Schildkröte mit! 
| Kein Wunder, daßes \% 
| so lange gedauert hal! / 
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bereits erschienen! 
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